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Herausforderungen

An der Generalversammlung 2014 habe 

ich das Amt des Verwaltungsratspräsi-

denten der Uri Tourismus AG von meinem 

Vorgänger Georg Simmen übernommen. 

Eine Herausforderung, eine spannende 

und anspruchsvolle Aufgabe, die ich 

gemeinsam mit einem eingespielten, 

erfahrenen und motivierten Team im 

Verwaltungsrat in Angriff nehmen durfte.

Die Aufbauarbeiten der Uri Tourismus AG 

sind weitgehend abgeschlossen, die 

Strukturen haben sich auch im zweiten 

Jahr bewährt und die Aktivitäten für den 

Urner Tourismus laufen auf vollen Touren. 

Die Uri Tourismus AG gehört nun zum 

«erlauchten» Kreis jener Organisationen 

in der Schweiz, die ihre Arbeit abgestützt 

auf ein kantonales Tourismusgesetz 

und der dazugehörenden Verordnung 

ausführen kann. Damit ist einerseits eine 

gewisse finanzielle Sicherheit gegeben, 

andererseits aber ist unsere Gesellschaft 

verpflichtet, die Eigenfinanzierung sicher-

zustellen und immer wieder aufzuzeigen, 

dass sie in der Lage ist, ihre Aufgaben für 

die Gemeinden im Urner Unterland und 

ihre Partnerfirmen wahrzunehmen.

Ohne Zusammenarbeit kann eine relativ 

kleine Organisation wie die Uri Touris-

mus AG die benötigte Durchschlagskraft 

im Marketing oder Umsetzungskraft bei 

Grossprojekten kaum erreichen. So sind 

die gut funktionierenden Partnerschaften 

mit der Andermatt-Urserntal Tourismus 

GmbH, aber auch mit ausserkantonalen 

Tourismusorganisationen wie Luzern 

Tourismus und den weiteren Zentral-

schweizer Vertretungen sehr wichtig für 

die erfolgreiche Arbeit von Uri Tourismus.

 

Der Titel meines Berichtes lautet 

 «Herausforderungen». Rückblickend auf 

das vergangene Jahr sind für den Urner 

Tourismus und damit auch für die Uri 

Tourismus AG verschiedene Herausfor-

derungen erkennbar.

¡ Wetter – Ein Sommer, der von allen 

Beteiligten das Äusserste an Flexibilität 

und Einsatz abverlangt hat.

¡ Eröffnung Basistunnel – Das Jahr 

2016 rückt immer näher und damit für 

die Uri Tourismus AG zahlreiche  

Projekte im Zusammenhang mit der 

Eröffnung sowie der nachhaltigen 

Nutzung der …

¡ Gotthard-Bergstrecke – Die nach-

haltige Nutzung und touristische 

Vermarktung der Gotthard-Bergstrecke 

wird die Uri Tourismus AG in den 

kommenden Monaten vermehrt be-

schäftigen.

¡ Gästival – 2015 wird zum Jahr der 

Gastfreundschaft. Die Seerose wird als 

äusseres Zeichen an verschiedenen 

Stationen auf dem Vierwaldstättersee 

unterwegs sein. Zahlreiche weitere 

Projekte begleiten dieses touristische 

Jubiläumsjahr.

Für mich persönlich waren die Aufgaben 

im ersten Jahr als VR-Präsident der Uri 

Tourismus AG neu und herausfordernd. 

Ich bin dankbar, dass ich diese Chance 

erhalten habe und danke allen, die mich 

bei meiner Arbeit unterstützt haben, vor-

ab meinen VR-Kolleginnen und Kollegen, 

der Geschäftsführerin Martina Stadler 

und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern. Den Partnergemeinden und -firmen 

danke ich für das entgegengebrachte 

Vertrauen.

Ich wünsche allen eine erfolgreiche 

Zukunft.

Altdorf, im Januar 2015

Felix Muheim

Verwaltungsratspräsident  

Uri Tourismus AG
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Gemäss den definitiven Ergebnissen des 

Bundesamtes für Statistik (BfS) regis-

trierte die Hotellerie in der Schweiz im 

Jahr 2014 eine Zunahme um 0.9 % und 

die Region Luzern-Vierwaldstättersee 

eine Zunahme von 3.5 %. Auf nationaler 

Ebene bedeutet dies nach dem positiven 

Abschluss 2013 für das vergangene Jahr 

erneut eine leichte Steigerung. Die Nach-

frage der einheimischen Gäste erreichte 

erstmals seit Anfang der 1990er-Jahre 

die Schwelle von 16 Millionen Logier-

nächten (+ 0.9 %). Die ausländischen 

Besucherinnen und Besucher verzeich-

neten 19.9 Millionen Gäste (+ 0.9 %).

Kurz

¡ Zunahme der Logiernächte in 

der Schweiz (+ 0.9 %) und in der 

Region Luzern-Vierwaldstätter-

see (+ 3.5 %)

¡ Zunahme der Logiernächte in 

Uri (+ 7.45 %) trotz Rückgang im 

Urner Unterland (– 3.79 %)

¡ Sehr heterogene Entwicklung 

innerhalb der Gemeinden

¡ Die Schweiz als wichtigster 

Quellmarkt hat sich erholt, 

Deutschland ist weiterhin unter 
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Facts  &  Figures

Uri/Urner Unterland

Nachdem Uri bis 2011 länger als die 

meisten anderen Kantone noch positive 

Logiernächtezahlen verzeichnete, waren 

diese in den Jahren danach auch hier 

rückläufig. Dieser Tendenz konnte aber 

bereits zwei Jahre später entgegenge-

wirkt werden und so verzeichnet der 

Kanton Uri für das Jahr 2014 mit total 

244’489 Logiernächten einen Zuwachs 

von + 7.45 %. Im Urner Unterland gingen 

die Logiernächte mit total 122’474 und 

damit – 3.79 % leider erneut zurück. 

Gemeinden

Werden die Zahlen der Logiernächte auf 

die Ebene der Gemeinden hinunter ge-

brochen, so zeigt sich wie in den vergan-

genen Jahren ein sehr heterogenes Bild. 

Durch das Bundesamt für Statistik vorge-

geben, werden Gemeinden, in welchen 

weniger als drei Übernachtungsbetriebe 

in der Erhebung erfasst werden, im 

Verbund mit Nachbarsgemeinden kom-

muniziert. Dies geschieht aus Gründen 

des Datenschutzes, um Rückschlüsse 

auf einzelne Betriebe zu vermeiden. 

Mit teils mehrstelligem prozentualem 

Wachstum konnten die Gemeinden 

Altdorf, Attinghausen / Schattdorf sowie 

Bauen/Isenthal/Seedorf das vergangene 

Jahr mit einem positiven Resultat ab-

schliessen. Leider vermochte dies die 

Verluste in den anderen Orten, welche 

sich zu grossen Teilen auf Kapazitätsver-

ringerungen zurückführen lassen, nicht 

zu kompensieren. 

Logiernächte nach Quellmarkt

Auch 2014 zeigt die Statistik deutlich, 

dass in Bezug auf das Herkunftsland der 

Gäste die Schweiz und Deutschland für 

Uri weiterhin Hauptmärkte darstellen. 
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Uri Urner Unterland

Entwicklung der Logiernächte
in der Hotellerie

Quelle: BfS
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Im Gegensatz zum Vorjahr setzte sich die 

negative Entwicklung bei den Schweizer 

Gästen nicht fort und es konnte ein 

Wachstum in Uri von + 16.28 % ver-

zeichnet werden. Im Urner Unterland 

war dieser Trend mit lediglich + 3.25 % 

etwas abgeschwächt zu spüren. Auf dem 

deutschen Markt ist die Situation nach 

wie vor unverändert und führt zu Logier-

nächterückgängen von – 6.68 % (Uri) 

respektive – 17.54 % (Urner Unterland). 

Besonders positiv war die Entwicklung 

der Gästezahlen aus China (+ 37.44 %) 

und Belgien (+ 19.35 %).

Logiernächte nach Quellmarkt

2012 2013 2014

Herkunftsland Uri Urner  
Unterland

Uri Urner  
Unterland

Uri Anteil Entwicklung 
zu Vorjahr

Urner
Unterland

Anteil Entwicklung 
zu Vorjahr

Schweiz 80’645   39’490 80’475 36’753 93’575 38.27 % 16.28 % 37’947 30.98 % 3.25 %

Deutschland 49’591   26’996 47’488 26’439 44’317 18.13 % – 6.68 % 21’802 17.80 % – 17.54 %

China (ohne Hongkong) 13’916   13’794 11’548 11’480 15’871 6.49 % 37.44 % 15’709 12.83 % 36.84 %

Niederlande 14’196   6’178 14’376 6’902 14’123 5.78 % – 1.76 % 6’063 4.95 % – 12.16 %

Vereinigte Staaten / USA 12’627   10’782 13’910 11’567 10’272 4.20 % – 26.15 % 7’046 5.75 % – 39.09 %

Belgien 7’954   5’199 7’655 5’468 9’136 3.74 % 19.35 % 6’207 5.07 % 13.51 %

Italien 4’715   1’804 6’763 2’496 7’188 2.94 % 6.28 % 2’900 2.37 % 16.19 %

Vereinigtes Königreich 6’213   3’016 5’955 2’728 6’846 2.80 % 14.96 % 1’934 1.58 % – 29.11 %

Ungarn 5’588   5’341 6’464 6’369 6’150 2.52 % – 4.86 % 5’420 4.43 % – 14.90 %

Österreich 2’548    913 3’358 1’183 5’195 2.12 % 54.71 % 1’634 1.33 % 38.12 %

Frankreich 4’497   2’610 3’766 2’101 3’840 1.57 % 1.96 % 1’870 1.53 % – 10.99 %

Schweden 3’436    242 3’439 191 3’418 1.40 % – 0.61 % 175 0.14 % – 8.38 %

Russland 3’767   3’196 2’650 2’093 2’151 0.88 % – 18.83 % 1’287 1.05 % – 38.51 %

Slovakei 292    276 1’193 250 1’657 0.68 % 38.89 % 459 0.37 % 83.60 %

Tschechische Republik 1’518   1’214 1’493 1’248 1’300 0.53 % – 12.93 % 1’004 0.82 % – 19.55 %

Diverse 278’204   10’625   17’006   10’027   19’450 7.96 % 14.37 %   11’017 9.00 % 9.87 %

Total 227’991   131’676 227’539 127295 244’489 100.00 % 7.45 % 122’474 100.00 % – 3.79 %

Quelle: BfS
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Tourist Information  & Ticket Center Uri

Das Jahr 2014 war für die Tourist Infor-

mationen ein wiederum sehr intensives 

Jahr. Einerseits galt es, dem Informati-

onsbedürfnis der bestehenden Partner 

im Zusammenhang mit dem 2013 in 

Kraft getretenen Tourismusgesetz weiter 

Rechnung zu tragen. Andererseits muss-

ten der tägliche Schalterbetrieb gewähr-

leistet und die Dienstleistungen weiter 

ausgebaut werden. 

Beratungen an den Tourist 

 Informationen

Wie im vergangenen Jahr wurde auch  

im 2014 quartalsweise die Kunden-

frequenz erfasst. So wurden letztes Jahr 

rund 42’700 Gäste betreut und rund 

77’000 Anfragen per Mail, Telefon oder 

persönlich am Schalter bearbeitet (Alt-

dorf, Erstfeld, Seelisberg und Flüelen). 

Dies bedeutet erneut eine leichte Zu-

nahme sowohl bei den be treuten Gästen 

als auch im Hinblick auf die Anzahl 

Anfragen. 

Umsätze der Tourist Informationen

Die Umsätze an den Tourist Informa-

tionen in Altdorf und Erstfeld lagen leicht 

unter den Erwartungen. Während 2014 

der Umsatz im Bereich der Führungen 

wiederum markant gesteigert werden 

konnte, blieben die Einnahmen aus dem 

Verkauf von Merchandising-Artikeln 

verhalten.  

Erweiterte Sommeröffnungszeiten 

Tourist Information Altdorf

Im Interesse des Gastes und um die 

 Erreichbarkeit weiter zu optimieren, 

wurden die Öffnungszeiten an der Tourist 

Information in Altdorf über den Sommer 

auch dieses Jahr erweitert. Das Büro 

war in den Monaten Juni bis September 

jeweils auch samstags sowie an Sonn- 

und Feiertagen von 9.00  –  14.00 Uhr 

geöffnet.

Zusammenarbeit mit der Auto AG Uri

Ende 2013 konnte eine Leistungsverein-

barung mit der Auto AG Uri eingegan gen 

und somit die Kooperation verstärkt 

werden. Die Tourist Information in Altdorf 

ist seither Verkaufsstelle für sämtliche 

Produkte der Auto AG Uri. Sowohl für die 

Gäste als auch für die Urner Bevölkerung 

stellt dieser neu angebotene Service 

einen grossen Mehrwert dar. 

Uri Tourismus AG Gutscheine

Neu ist es auch möglich, die Ferienregion 

Uri zu «verschenken». Die Gutscheine 

der Uri Tourismus AG werden an den 

Schaltern der Tourist Informationen in 

Altdorf und Erstfeld und auch online zum 

Kauf angeboten und können für Ange-

bote und Produkte der Uri Tourismus AG 

eingelöst werden. 

Evaluierung elektronische Infostellen

Um die Gästebetreuung vor Ort rund 

um die Uhr sicherzustellen, wurde mit 

der Erarbeitung eines Konzepts für den 

Einsatz elektronischer Infostellen in der 

Ferienregion Uri begonnen. Ziel ist es, 

Gästen damit an weiteren Standorten 

ohne persönliche Präsenz auf einfache 

Weise Zugang zu den benötigten Infor-

mationen zu bieten. 

Nachfolgelösung Tourist Information 

Erstfeld

Das InfoCenter in Erstfeld wird nach der 

Eröffnung der NEAT im Jahr 2016 nicht 

mehr als Tourist Information genutzt 

werden können. Die Uri Tourismus AG ist 

bereits in der Evaluierung der möglichen 

Nachfolgelösung ab 2017.

Ticket Center Uri

Das Ticket Center Uri kann erneut auf 

ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. So 

durfte 2014 für über 100 Veranstaltungen 

der Vorverkauf durchgeführt werden. 

Neben dem abwechslungsreichen und 

spannenden Programm des theater(uri) 

und des Kellertheaters im Vogelsang 

standen Produktionen wie das Volksmu-

sikfestival, «Der kleine Prinz» gespielt 

vom Theater Eigägwächs, BLISS, Emil 

oder TriEvent im Fokus. Neu konnte auch 

der Vorverkauf für das Kollegitheater 

durchgeführt werden. Nach einem sehr 

starken Jahr 2013 für das Ticket Center 

Uri entsprach das Jahr 2014 in Bezug  

auf den Umsatz wiederum den Erwartun-

gen eines durchschnittlichen Ticketing- 

Jahres.

Gästival-Teilprojekt «Friendly Hosts»

Im Rahmen des Gastfreundschafts- 

Festivals 2015, des «Gästival», wurde 

das Projekt «Friendly Hosts» initiiert. Die 

beliebten Botschafter der Gastfreund-

schaft werden Anfang 2015 rekrutiert 

und kümmern sich ab dem Sommer an 

touristisch stark frequentierten Orten um 

die Bedürfnisse der Gäste. 

Neues Erscheinungsbild am Schalter 

Auf die Sommersaison wurde der Tourist 

Information in Altdorf neuer Glanz verlie-

hen. Eine Glasvitrine für Merchandising- 

sowie Souvenirartikel wurde angeschafft. 

Zudem laden im Sommer wie im Winter 

idyllische und grossflächige Bilder 

passend zur Jahreszeit ein, Zeit in der 

Ferienregion Uri zu verbringen. 

Neue Uniform

Im Juli 2014 konnten die neu gestalte-

ten Uniformen präsentiert werden. Das 

weiss-graue Poloshirt mit dem Logo der 

Uri Tourismus AG auf der Vorderseite 

sowie einem karikativen Wilhelm Tell mit 

angebissenem Apfel auf dem Kopf auf 

der Rückseite ersetzt die schwarze Ober-

bekleidung mit gelbem Foulard. Durch 

die Anpassung der Uniform wurde die 

Identifizierung mit der Marke verstärkt.

Beratung an der Tourist Information  

in Altdorf.
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Produktmanagement

Das Tourismusgesetz definiert neben   

der Gästeinformation und dem Bereich 

Marketing und Verkauf mit dem Produkt-

management einen weiteren Schwer-

punkt im Aufgabenportfolio der regiona-

len Tourismusorganisationen im Kanton 

Uri. Im vergangenen Geschäftsjahr 2014 

konnten viele neue touristische Angebote 

realisiert und dadurch die Zusammen-

arbeit mit diversen Leistungsträgern und 

Partnern gestärkt werden.

Angebotsentwicklung

Uri Tourismus übernahm im Bereich der 

Angebotsentwicklung eine aktive Rolle. 

Die Zusammenarbeit mit den Leistungs-

trägern und Partnern zu vertiefen, war 

ein sehr wichtiger Teil dieser Aufgabe.

Um der Aufbruchstimmung weiteren  

Auftrieb zu verleihen, hat die Uri Tou-

rismus AG entschieden, in den Jahren  

2014 bis 2016 mit professioneller  

Unter stützung von Schweiz Tourismus 

ein «Enjoy»-Projekt mit Fokus auf  

Wilhelm  Tell durchzuführen. «Enjoy»  

ist  ein  Instrument, das die Stärkung 

des  Urner Unterlands als Ferien- und 

Frei zeitregion, sowie die Umsetzung 

des Erlebnis- Managements und erste 

 Pilotprojekte in der Region zum Ziel  

hat. Im vergangenen Geschäftsjahr 

wurden bereits erste konzeptionelle 

Vorbereitungsaufgaben realisiert.

Ein zweiter Schwerpunkt war die Erwei-

terung des im Urserntal bereits beste-

henden Bike-Konzepts auf das Urner 

Unterland. Mit dem Ziel, die Ferienregion 

Uri zu einer beliebten Bike-Destination  

zu entwickeln, lud Uri Tourismus im 

 Frühjahr 2014 zu einer ersten Bike- 

Infoveranstaltung ein. Bereits nach einer 

Saison konnten wichtige Ziele erreicht 

werden: Die Zusammenarbeit unter  

den verschiedenen Bike-Partnern konnte 

ausgebaut und gestärkt werden. Sechs 

Hotels und Unterkünfte aus dem Urner 

Unterland haben sich auf die Bedürf - 

nisse der Biker spezialisiert. Mit der  

Bike-Touring-Pauschale wurde ausser-

dem ein attraktives Angebot für Biker 

geschaffen. Daneben konnten viele 

weitere Teilschritte auf verschiedenen 

Ebenen realisiert werden.

Des Weiteren durfte auch mit der Kor-

poration Uri ein Workshop zum Thema 

«Angebotsgestaltung auf der Alp» durch-

geführt werden. Zwei der gemeinsam  

erarbeiteten Produktideen gingen bereits 

in die Umsetzung und werden voraus-

sichtlich im Sommer 2015 erstmals 

buchbar und erlebbar sein.

Die Uri Tourismus AG hat zudem Einsitz 

in der IG Weg der Schweiz. Mit dem Ziel, 

den Bekanntheitsgrad und die Frequen-

zen auf dem Weg zu steigern, wurde ein 

Wettbewerb mit attraktiven Preisen zum 

Jahresthema «Aussichten» von Schweiz 

Tourismus initiiert. Das Bilderrätsel ani-

mierte Gäste, die Bergpanoramen ent-

lang des Wegs der Schweiz zu geniessen 

und zugleich den richtigen Standorten 

zuzuordnen.

Produktgestaltung

Viele neue, attraktive Angebote für Gäste 

und Einheimische konnten im Jahr 2014 

lanciert werden.

¡ Theatertour «Frau Gessler und wie sie 

Uri sah»: Die Gäste folgen Frau Gess-

ler, die statt nach Uri so viel lieber an 

den kaiserlichen Hof gegangen wäre, 

durch Altdorf und erfahren bei Klatsch 

und Tratsch mehr über Uri und seine 

Bevölkerung.

¡ Schnitzeljagd «Wo ist Walterli?»: Ein 

spannendes Erlebnis mit kniffliger 

Postenarbeit und witzigen Hinweisen 

in schönster Umgebung wartet auf 

Schulklassen, Familien und Grup-

pengäste. Auf der Schnitzeljagd sind 

Spass und Spannung garantiert.
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¡ Spezialitäten-Wanderung (im Auftrag 

des Vereins Gottardo-Wanderweg): 

Die Gäste werden Teil der Gotthard-

bahn-Geschichte und erleben auf 

der geführten Wanderung entlang 

des Gottardo- Wanderwegs Nord 

eine Zeitreise. Kulinarische Highlights 

untermauern die Geschichten.

¡ Private Guided Tours: Vor allem Fir-

mengäste erkunden während einem 

Tag den Kanton Uri die Umgebung mit 

privatem Chauffeur und Reiseleiter.

¡ Bike-Touring-Pauschale: Die Gäste 

können etappenweise und ohne Ge-

päck die schönsten Bike-Routen und 

die Highlights von Uri erkunden. Die 

4-tägige Rundreise führt vom Urner 

Unterland ins Urserntal und wieder 

zurück.

¡ Diverse Pauschalen: Tell Inclusive, 

Wanderstock & Alpenglühen, 2-Tages- 

Schnupper-Pauschale, Volksmusikfes-

tival-Pauschale.

Gästeanimation/Führungen

Die Region Urner Unterland verfügt 

bereits über eine beachtliche Palette an 

Angeboten für Gruppen. Von Führun gen  

über Degustationen bis hin zu Erlebnis - 

Frau Gessler führt durch Altdorf.

Ausblick 2015

Gleichzeitig wurden im zweiten Halbjahr 

die Vorbereitungsarbeiten fürs Jahr 2015 

in Angriff genommen. Ein umfassendes 

Sommerprogramm für Einheimische und 

Gäste sowie zwei neue Gruppenange-

bote zu den Themen Holzschnitzen und 

Alpkäse stehen auf dem Programm. Zu-

dem können sich Wanderer und Alplieb-

haber auf den Alpbeizli-Pass freuen und 

Gastfreundschaft auf der Alp erleben. 

Weiter liefen bereits auf verschiedenen 

Ebenen Bestrebungen im Bereich der 

Angebotsgestaltung rund um die Gott-

hard-Bergstrecke, ein ebenfalls zentrales 

Thema in den kommenden Jahren.

 sen in der Natur wird vieles geboten. 

Damit der Individualgast nicht zu kurz 

kommt, wurden im Jahr 2014 wiederum 

zwei regelmässig stattfindende Angebote 

für die Öffentlichkeit durchgeführt.

¡ In der Wintersaison 2013 / 14 wurde 

die «Schaurig sagenhafte Schnee-

schuhtour» lanciert. Begleitet von 

einer professionellen Wanderleiterin 

wurde an vier ausgewählten Daten 

in den Monaten Dezember bis März 

während einer gut einstündigen 

Schneeschuhwanderung das Haldi 

erkundet. Im Anschluss lauschten die 

Teilnehmenden bei einem gemütlichen 

Nachtessen im Restaurant Alpenrösli 

den Geschichten des Sagenerzählers 

Josef Gasser. Nach der sehr erfolgrei-

chen Lancierung wurde das Angebot 

auch für den Winter 2014 / 15 wieder 

ins Programm aufgenommen.

¡ In der Sommersaison wurden während 

drei Monaten zweimal wöchentlich 

 öffentliche kulturhistorische Rundgän-

ge durch den Urner Hauptort ange-

boten. Während des rund einstündigen 

Rundgangs führten erfahrene und 

ausgebildete Guides sowohl zu den 

Highlights als auch zu den weniger 

bekannten Schmuckstücken Altdorfs.
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¡ Im Rahmen des Fotopools Zentral-

schweiz konnte mit dem Fotografen 

Christian Perret und der Andermatt- 

Urserntal Tourismus GmbH ein Foto-

shooting im Bereich Hüttenerlebnisse 

umgesetzt werden. 

¡ Zudem konnte punktuell auch mit 

dem jungen Urner Fotografen Valentin 

Luthiger zusammengearbeitet werden. 

Kooperationen

Als regionale Tourismusorganisation ist 

die Uri Tourismus AG auf starke Partner-

schaften und eine optimale Vernetzung 

innerhalb der Region angewiesen. 

Folgende Partnerschaften innerhalb der 

Branche sind speziell zu erwähnen:

Auto-Aufkleber) und die Mitarbeiter- 

Uniform dem neuen Erscheinungsbild 

angepasst. 

Andererseits wurden aber auch die Part-

ner dazu ermuntert, die neue Marke aktiv 

in ihre Kommunikation zu integrieren. So 

bestehen die Möglichkeiten, das Logo 

mit einer individuellen Byline zu ergänzen 

oder gar von vollständigen Prospekt-

vorlagen zu profitieren. Gerade auch die 

breite Abstützung der Marke ist wichtig, 

um einen möglichst hohen Wiedererken-

nungswert zu schaffen. 

Bildwelten

In der Kommunikation und Bewerbung 

eines touristischen Produkts hat die Wir-

kung von Bildern eine zentrale Bedeu-

tung. Ziel ist immer, den Gast emotional 

anzusprechen und bei ihm ein Kauf-

bedürfnis auszulösen. Im vergangenen 

Geschäftsjahr konnte die Bilddatenbank 

weiter ausgebaut und die Zusammen-

arbeit mit verschiedenen Fotografen aus 

der Region gepflegt werden: 

¡ Mit dem Urner Fotografen Angel San-

chez, der auch Sponsor der Uri Tou-

rismus AG ist, wurden Bilder zu den 

Themen Wilhelm Tell, Alpleben und 

Wintersport realisiert. 

Neben dem Produktmanagement war 

das Geschäftsfeld Marketing und Verkauf 

der zweite Bereich, den es auf- und aus-

zubauen galt. Mit der neuen gesetzlichen 

Grundlage erweiterte sich das Aufgaben-

portfolio erheblich. 

Die Uri Tourismus AG war bestrebt, die 

anstehende Grundlagenarbeit möglichst 

effizient und schlank umzusetzen und 

wo möglich Synergien mit Partnern zu 

nutzen, um die vorhandenen Mittel be-

wusst einzusetzen. Im vergangenen Jahr 

konnte dies nun weitestgehend abge-

schlossen werden. 

Marke «Uri – die Seele der Schweiz»

2013 erhielt die Uri Tourismus AG mit 

Wilhelm Tell ein neues, altbekanntes 

Gesicht sowie das dazugehörige CD- 

Manual, worin die Nutzungsrichtlinien 

der neuen Wort-Bild-Marke definiert 

sind. Um die Marke breit und rasch zu 

ver ankern, war einerseits die interne 

konsequente Umsetzung und An-

wendung  zentral. Nebst Broschüren, 

Plakaten, Flyern und der Internetseite 

wurden Schritt für Schritt auch Tickets 

und Tickethüllen des Ticket Centers, 

Messematerial (z. B. Roll-Ups oder 

biologisch abbaubare Plastiktaschen), 

neue Werbeartikel (z. B. Holzbrettli und 

Marketing  &  Verkauf
Grundlagenarbeit

Souvenirs im neuen Erscheinungsbild.
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Kommunikationsmittel

Eigene Drucksachen

Die Erarbeitung neuer Broschüren gestal-

tete sich dank dem bereits 2013 festge-

legten Grundraster als sehr viel weniger 

zeitintensiv als zuvor. Es konnte bei der 

Gestaltung der Broschüren auf eine 

Auswahl an Musterseiten zurückgegriffen 

werden. Auch die Überarbeitung der be-

stehenden Broschüren war aufgrund der 

bereits eingespielten Zusammen arbeit 

mit den Partnern effizient.

Sommer-Erlebnisse 2014

Winter-Erlebnisse 2014/15

Die Haupt-Informationsbroschüren für 

das Urner Unterland im Sommer und 

Winter, welche u.a. an Events, Messe-

auftritten, in Prospektfächern sowie in 

der persön lichen Gästeberatung in der 

Region zum Einsatz kommen. Integration 

der für den Gast zentralen Informatio-

nen, der Ferienorte (Gemeinden), der 

Top-Events, Angebote und Pauschalen, 

den Werbepartnern sowie den High-

lights gegliedert nach den thematischen 

Kernkompetenzen. Zweisprachig in 

Deutsch und Englisch. Auflage Sommer 

25’000 Stück, Winter 15’000 Stück.

Unterkunftsbroschüre 2014

Beinhaltet alle Unterkunfts-Werbe partner 

der Uri Tourismus AG mit Bild und Kurz-

information.

Zweisprachig in Deutsch und Englisch. 

Auflage 15’000 Stück.

Verkaufshandbuch 2014

Das Verkaufshandbuch für das Urner 

Unterland mit Fokus auf Angebote für 

Gruppen, Firmen und Schulen, welches 

u. a. an B2B-Events, Messeauftritten 

sowie in der persönlichen Gästeberatung 

in der Region zum Einsatz kommt. 

Zweisprachig in Deutsch und Englisch. 

Auflage 700 Stück.

Wander- und Seilbahnkarte

Integration aller Seilbahn-Werbepartner 

von Uri Tourismus auf einer Übersichts-

karte sowie auf der Rückseite mit Bild 

und Kurzinformation. Ergänzt wird die 

Karte mit Wandertipps und Informationen 

zum Alpleben.

Zweisprachig in Deutsch und Englisch. 

Auflage 30’000 Stück.

Kultur und Brauchtum

Broschüre mit zentralen Informationen 

und Highlights zum Thema Kultur und 

Brauchtum, wie Museen, Burgen und 

Schlösser, Top-Events, Präsentation von 

Traditionen sowie Einbringung einiger 

Sagen und einem Urner Mundartwörter-

teil. Zweisprachig in Deutsch und Eng-

lisch. Auflage 10’000 Stück.

Die Themenbroschüre «Aktivwelt» konnte 

aufgrund diverser Basisarbeiten noch 

nicht realisiert werden und wird im ersten 

Halbjahr 2015 fertiggestellt.

Drucksachen mit Partnern

Uri Tourismus konnte in Zusammenarbeit 

mit seinen Partnern die folgenden ergän-

zenden Kommunikationsmittel realisieren 

und die Ferienregion Uri entsprechend 

integrieren:

¡ Nachdruck der Gästekarte Luzern- 

Vierwaldstättersee: Die gemeinsame 

Gästekarte (Profitkarte für den Über-

nachtungsgast) wurde durch einen 

Uri-spezifischen Teil ergänzt und hat 

eine Auflage von 330’000 Stück.

¡ IG Tourismus Uri 

Kooperation mit Andermatt-Urserntal 

Tourismus: Aktivitäten und Projekte 

mit kantonalem Interesse koordinieren, 

Synergien und Kostenoptimierungen 

in der Erarbeitung von touristischen 

Produkten und der Vermarktung nut-

zen, die Tourismusstruktur im Kanton 

Uri auf der operativen Ebene optimal 

organisieren und das Gesetz über die 

Förderung des Tourismus im Interesse 

des Gastes und der Bevölkerung 

optimal erfüllen.

¡ Treib-Seelisberg-Bahn 

Mit dem Mandat der Tourist Informati-

on in Seelisberg hat Uri Tourismus die 

Zusammenarbeit weiter vertieft und die 

Betriebsleitung wird aktiv ins operative 

Geschäft eingebunden.

¡ Luzern Tourismus AG 

Die Luzern Tourismus AG hat den Auf-

trag, für die ganze Region Aufgaben  

in den Bereichen Koordination, Marke-

ting sowie PR- und Medienkommuni-

kation wahrzunehmen. Mittels aktiver 

Mitarbeit im Marketingbeirat Zentral-

schweiz erhält Uri Tourismus auf diese 

Weise Zugang zu Marketingaktivitäten, 

Projekten zur Basis bearbeitung von 

ergänzenden Märkten, die aus eigener 

Kraft nicht in diesem Mass umzuset-

zen wären.

¡ Schweiz Tourismus 

Projekt- und aktivitätenbezogene 

Zusammenarbeit, um eine optimale 

Einbettung in die nationalen und 

internationalen Plattformen zu gewähr-

leisten.

¡ IG Schweiz Mobil 

Mit dem strategischen Themenschwer-

punkt «Aktivwelt» hat der Langsam-

verkehr eine grosse Bedeutung für das 

Urner Unterland. Die Stiftung und IG 

Schweiz Mobil als Netzwerk für den 

Langsamverkehr in der Schweiz bietet 

auf Infrastruktur-Ebene, in der Online- 

Gästeinformation und in Marketing/

Kommunikation wichtige Kanäle.
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Die neuen Kommunikationsmittel der Uri Tourismus AG.

1

Verkaufshandbuch 2014
Sales Manual 2014

1

Kultur und Brauchtum
Culture and Tradition
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Der Weg der Schweiz führt einen nicht nur 

zurück zu den geschichtlichen Wurzeln der 

Schweiz, sondern bietet auch viel Abwechs-

lung. Mit dem Schiff kann man aus einer 

Vielzahl von Ausgangs- und Zielpunkten rund 

um den Urnersee wählen.

The Swiss Path not only takes you back to 

the historic roots of Switzerland, it also 

provides a lot of variety. By boat you can 

reach a multitude of start and end points 

around Lake Lucerne.

Tipp: Teilen Sie den Weg der Schweiz in zwei 

oder drei Tagesetappen auf und entdecken 

Sie die verschiedenen Highlights entlang der 

Strecke.

Tip: Split the hike into two or three day tours 

and discover the various highlights along the 

path.

Distanz Distance 34 km
Zeit Time 11 h 30 min
Auf-/Abstieg Ascent/Descent 960/1030 Hm
Kondition Condition ¢¢¢¢¢

Technik Technics ¢££££

2Weg der Schweiz
The Swiss Path

Nach einer Steilstufe geht’s über einen aus -

sichtsreichen Grat zum historischen Surenen-

pass. Imposant sind die Felsbastionen am 

Brunnistock und der Talkessel der Blacken-

alp. Ein abwechslungsreicher Talweg führt ins 

Klosterdorf Engelberg.

After a steep climb, a ridge with plentiful 

views leads to the historic Surenen Pass. The 

cliff bastions on the Brunnistock and the 

deep circular Blackenalp valley are impres-

sive. The descent leads through a scenic 

valley to the monastery village of Engelberg.

Tipp: Kürzen Sie die Wanderung ein bisschen 

ab und verwenden Sie für die Strecken 

Attinghausen – Brüsti und Fürenalp – Engel-

bergertal die Seilbahn.

Tip: Shorten the hike a little using the avail-

able cable-cars for the Attinghausen –Brüsti 

and Fürenalp – Engelbergertal stretches.

Distanz Distance 21,3 km
Zeit Time 7 h
Auf-/Abstieg Ascent/Descent 800/1330 Hm
Kondition Condition ¢¢¢¢¢

Technik Technics ¢¢¢££

1Surenenwanderung
Surenen Hike

12 Flüelen – EggbergeBiel – Kinzig

Flüelerstrasse 132, 6460 Altdorf
+41 (0)41 870 15 49, www.eggberge.ch

6463 Bürglen
+41 (0)41 870 26 35, www.biel-kinzigag.ch

Bergstation Summit station 1447 m ü. M.
Talstation Base station 437 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 15 Pax

Bergstation Summit station 1630 m ü. M.
Mittelstation Mid-station 1275 m ü. M.
Talstation Base station 650 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 8 Pax

Als Sonnenterrasse über dem Urnersee 

bieten die Eggberge eine reiche Palette an 

Wander- und Rastmöglichkeiten. Egal ob 

gemütliche Sonntagsspaziergänge in der 

Sonne oder ausgedehnte Tageswanderungen 

und Biketouren: auf den Eggbergen kommen 

alle Naturliebhaber auf ihre Rechnung.

In a sunny location, overlooking Lake 

Lucerne, the Eggberge mountains offer a rich 

selection of hiking and relaxation areas. 

Whether for a gentle Sunday walk in the sun 

or a lenghtly day-hike or bike-tour, the Egg-

berge offer something for all nature-lovers.

Die Sonnenterrasse Biel-Kinzig liegt am 

Schächentaler Höhenweg und ist idealer 

Ausgangspunkt für beliebte Wanderungen, 

Kletterpartien und Berg- und Biketouren. 

Spielplatz, Klettersteig, Grillstellen, wunder-

bare Naturschönheiten und eine atemberau-

bende Aussicht sorgen für Abwechslung.

The sunny plateau Biel-Kinzig lies on the 

Schächental High Route and is the ideal 

starting point for popular hikes, climbs, 

trekking and mountain-biking routes. A 

children’s playground, a via ferrata, barbecue 

sites, natural spectacles and a breathtaking 

view all add to the mix.

B3B4

1314 Chlital – Gietisfl ueWissig – Furggelen

6461 Isenthal
+41 (0)41 878 10 17

6461 Isenthal
+41 (0)41 878 10 82, +41 (0)41 878 10 16

Bergstation Summit station 1390 m ü. M.
Talstation Base station 1020 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 4 Pax

Bergstation Summit station 1220 m ü. M.
Talstation Base station 830 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 3 Pax

Die Gietis� ue liegt in einem Seitental (Chlital) 

von Isenthal. Die Luftseilbahn erschliesst 

einen typischen Berglandwirtschaftsbetrieb, 

der als Familienbetrieb bewirtschaftet wird. 

Die Talstation ist 30 Gehminuten vom Dorf 

Isenthal entfernt. Voranmeldung empfohlen.

The Gietis� ue lies in a side-valley of Isenthal 

(Chlital). The cable-car leads to a typical 

mountain farm that is run as a family business. 

The valley station is 30 minutes walk from 

Isenthal village. Advance reservation 

recommended.

Rund 800 Meter westlich des Dorfes Isenthal 

liegt die Talstation der Seilbahn Wissig – Furg-

gelen, idealer Ausgangsort für erholsame 

Stunden. Mit einer zweckmässigen Bahn 

gelangen Sie auf einen Geländesattel inmitten 

einer idyllischen wunderschönen Berg� ora 

über dem Grosstal.

Around 800 m to the west of Isenthal village 

lies the valley station of the Wissig-Furggelen 

cable-car, the ideal starting place to get away 

for a few enjoyable hours. A convenient cable-

car will take you up to a saddle surrounded 

by idyllic and beautiful alpine � ora above the 

Grosstal.

B2B2

2526 Flüelen – OberaxenRibi – Wannelen

Axenstrasse, 6454 Flüelen
+41 (0)41 870 94 18, www.oberaxen.ch

6465 Unterschächen
+41 (0)41 879 19 69, +41 (0)79 659 13 67

Bergstation Summit station 1000 m ü. M.
Talstation Base station 460 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 4 Pax

Bergstation Summit station 1635 m ü. M.
Talstation Base station 1050 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 4 Pax

Im Einklang mit der Natur liegt der Oberaxen 

rund 1000 m ü. M. Wunderprächtige Wiesen 

laden zum Staunen ein und die Weitsicht über 

das Urner Seebecken ist einmalig. Der Ober-

axen ist Ausgangspunkt für diverse Wande-

rungen, unter anderem den beliebten Wild-

heuerpfad am Rophaien.

The Oberaxen lies at approx. 1000 m altitude 

in complete harmony with nature. Wonderful 

meadows will delight you and the far-reach-

ing views of the Lake Lucerne basin are 

incredible. Oberaxen is the starting point for 

various hikes including the popular Hay-

maker’s Path at the Rophaien.

Die Alp Wannelen liegt auf 1600 m ü. M. direkt 

am naturkundlichen Höhenweg Schächental. 

Wannelen ist idealer Ausgangspunkt für 

familienfreundliche Wanderungen. Geniessen 

Sie den Aufenthalt im Bann- und Schutz-

gebiet für Wildtiere und staunen Sie über die 

vielfältige Alpen� ora.

The Wannelen alp is situated at 1600 m 

altitude right on the trail of the educational 

Schächental High Route. Wannelen is the 

ideal starting point for family walks. Enjoy 

your visit to the protected wild animal reserve 

and marvel at the diversity of the alpine � ora.

B3B – C5

Der Höhenweg Silenerberge führt über hoch-

gelegene Aussichts- und Geländeterassen 

von Golzern vorbei an beachtenswerten 

Blumenwiesen, durch aussergewöhnliche 

Waldabschnitte und über die Hängebrücke 

im Schipfental nach Chilcherbergen. 

The Silenerberge High Route leads over high 

altitude plateaus from Golzern past remarka-

ble meadows of � owers, through impressive 

forest sections and over the suspension 

bridge in the Schipfental to Chilcherbergen. 

Tipp: Die Seewlialp, inmitten einer prächtigen 

Bergkulisse, ist ein sehr lohnendes Wander-

ziel. Im Frühjahr begegnen Sie hier einer 

einmaligen und prachtvollen Alpen� ora.

Tip: Seewlialp is set amidst superb mountain 

scenery and is a great place to hike to. In 

spring you’ll encounter glorious and impres-

sive alpine � ora. 

Distanz Distance 5,2 km
Zeit Time 2 h 10 min 
Auf-/Abstieg Ascent/Descent 250/490 Hm
Kondition Condition ¢££££

Technik Technics ¢¢¢££

6Höhenweg Silenerberge
Silenerberge High Route

Das Klausenpassgebiet gehört zweifellos zu 

den schönsten Passlandschaften der Schweiz. 

Entlang des Schächentaler Höhenweges führt 

die Route vorbei an fantastischen Landschaf-

ten, majestätischen Bergen und einer einzig-

artigen Blumen- und P� anzenwelt.

The Klausen Pass area is undoubtedly one of 

the most beautiful mountain passes in 

Switzerland. The Schächental High Route 

passes alongside fantastic landscapes, 

majestic mountains and a unique botanical 

world of plants and � owers.

Tipp: Das Museum Dör� ihaus in Spiringen 

zeigt wertvolle Dokumente und Gegenstände 

des Schächentals sowie Trachten und 

Kunsthandwerke.

Tip: In the Dör� ihaus museum in Spriringen 

valuable documents, artifacts, traditional 

costumes and handicrafts are exhibited.

Distanz Distance 21,5 km
Zeit Time 6 h 30 min 
Auf-/Abstieg Ascent/Descent 450/950 Hm
Kondition Condition ¢¢¢££

Technik Technics ¢¢¢££

5Schächentaler Höhenweg
Schächental High Route
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56 Intschi – ArniseeAmsteg – Arnisee

Gotthardstrasse, 6476 Intschi
+41 (0)41 883 16 88, www.arnisee.ch

Vorderarni, 6474 Amsteg
Tel. +41 (0)41 883 12 47, www.arnisee.ch

Bergstation Summit station 1372 m ü. M.
Talstation Base station 659 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 8 Pax

Bergstation Summit station 1300 m ü. M.
Talstation Base station 510 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 4 Pax

Die Luftseilbahn Intschi – Arnisee bringt Sie in 

nur 6 Minuten hinauf, direkt zum Arnisee auf 

1380 m ü. M. Die autofreie, sonnige Berg-

terrasse mit Bergsee ist ein sehenswertes 

Aus� ugsparadies mitten in einer prächtigen 

Bergwelt. Spazierwege, Rastplätze und ein 

Kinderspielplatz bieten Ruhe und Erholung. 

The Intschi-Arnisee cable-car ascends directly 

to Lake Arni at 1380 m in just 6 minutes. 

The car-free sunny plateau with its alpine lake 

is a magni� cent mountain destination well-

worth a visit. Gentle walks, picnic areas and 

a children’s playground provide ample 

opportunity for relaxation.

Von Amsteg aus führt die Luftseilbahn Amsteg – 

Arnisee die Gäste innert weniger Minuten in 

eine völlig andere Welt. Auf der Arniterrasse 

erleben Sie pure Idylle: Blühende Alpweiden, 

grasende Kühe und Geissen und einen 

romantischen Bergsee. Das Arni ist idealer 

Ausgangspunkt für zahlreiche Wanderungen.

In a matter of minutes the Amsteg-Arnisee 

cable-car transports its passengers from 

Amsteg into a completely different world. The 

Arni plateau is idyllic, with its blooming alpine 

meadows, grazing cows and goats and a 

picturesque alpine lake. The Arni is the ideal 

starting point for numerous walks.

D3D3– 4

1718 Bolzbach – BodmiSilenen – Chilcherberge

6462 Seedorf
+41 (0)41 870 73 56, +41 (0)78 926 76 87, www.bodmiuri.ch 

6473 Silenen
+41 (0)79 339 57 02

Bergstation Summit station 725 m ü. M.
Talstation Base station 530 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 4 Pax

Bergstation Summit station 1160 m ü. M.
Talstation Base station 546 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 4 Pax

Sind Sie auf dem Weg der Schweiz unter-

wegs? Zwischen Seedorf und Bauen liegt die 

Talstation Bolzbach. In 5 Minuten erreichen 

Sie das stille Kleinod inmitten herrlichem 

Bergwald auf 750 m ü. M. und geniessen bei 

einem Anlass oder einer Übernachtung die 

Gastfreundschaft der Familie. 

Are you walking the Swiss path? Between 

Seedorf and Bauen lies the Bolzbach valley 

station. In 5 minutes you’ll reach a calm 

gem of a place in a lovely mountain forest 

at 750 m. There you can experience the 

hospitality of the family with a special meal 

or overnight stay.

Einer der beliebtesten Bergseen ist ohne 

Zweifel der Seewlisee am Fusse der Nord-

wand der Grossen Windgälle ob Silenen, der 

in zirka 2.5 Stunden zu Fuss erreichbar ist. 

Nebst der Seewlialp auf 2021 m ü. M. inmitten 

einer prächtigen Bergkulisse ist die Seilbahn-

fahrt hier bereits ein Erlebnis.

One of the most popular mountain lakes is 

without doubt the Seewlisee beneath the 

Grosse Windgälle’s north face above Silenen, 

a walk of approx. 2.5 hours. Along with the 

Seewlialp at 2021 m altitude, which is 

surrounded by majestic mountain scenery, 

the cable-car ride itself is an experience. 

B2–3C4

2930 Hofstetten – WilerliRipshausen – Zieriberg

6472 Erstfeld
+41 (0)41 880 10 82

6472 Erstfeld
+41 (0)41 880 06 35

Bergstation Summit station 1085 m ü. M.
Talstation Base station 450 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 3 Pax

Bergstation Summit station 900 m ü. M.
Talstation Base station 460 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 3 Pax

Nach kurzer Fahrzeit erreichen Sie das Nah-

erholungsgebiet Wilerli-Emmetten. Es eignet 

sich als Ausgangspunkt für eine leichte 

Höhenwanderung durch Wald- und Wiesen-

gebiete ins wildromantische Erstfeldertal. Die 

auf 1500 m ü. M. gelegene Alp Bogli bietet 

eine fantastische Aussicht.

After a short ride you will reach the recreation 

area Wilerli-Emmetten. It is a suitable spot 

for starting an easy walk at elevation through 

forests and meadows to the picturesque 

Erstfeld valley. From Alp Bogli at 1500 m 

altitude there is a fantastic view. 

Vom Erstfelder Naherholungsgebiet Ripshau-

sen / Hochweg führt die Seilbahn ins Bocki 

auf 900 m ü. M. Von hier bietet sich ein herr-

licher Ausblick auf das Reusstal, das Haldi 

und die Schächentaler Berge. Im Sommer 

und im Herbst ist das Bocki idealer Aus-

gangspunkt für verschiedene Wanderungen.

From the Erstfeld recreation area at Rips-

hausen / Hochweg the cable-car leads to the 

Bocki at 900 m altitude. From there a glorious 

view appears which takes in the Reusstal, 

the Haldi and the Schächental mountains. In 

summer and autumn the Bocki is the ideal 

starting point for various hikes. 

C3C3

Ab Beckenried geht es mit der Luftseilbahn 

zur Klewenalp. Über einen alten Passüber-

gang führt der Bergweg nach Gitschenen, 

von wo mit Luftseilbahn, Bus und Schiff der 

Ausgangspunkt wieder erreicht wird.

From Beckenried take the cable-car to 

Klewenalp. The trail leads over an old 

mountain pass to Gitschenen, from where 

you can return to the starting point by 

cable-car, bus and boat.

Tipp: Besuchen Sie Murmeltiere und den 

Ricola Kräutergarten auf Klewenalp oder 

spielen Sie in Beckenried eine Runde 

Minigolf.

Tip: Visit the marmots and the Ricola herb 

garden at Klewenalp or play a round of 

minigolf at Beckenried. 

Distanz Distance 7,4 km
Zeit Time 3 h 15 min
Auf-/Abstieg Ascent/Descent 560/630 Hm
Kondition Condition ¢¢¢££

Technik Technics ¢¢¢££

9Alpenwanderung
Alpine Walk

Die Rundwanderung führt durch die wunder-

schöne Bergwelt. Das Haldi ob Schattdorf 

besticht mit seiner einzigartigen Natur und 

der herrlich frischen Bergluft. Die Aussicht 

über den Urner Talboden und den Urnersee 

ist überwältigend.

This circular walk leads through a beautiful 

mountain landscape. Haldi, above Schattdorf, 

has it all: natural surroundings, great views 

and fresh mountain air. The views over the Uri 

valley and Lake Lucerne are stunning. 

Tipp: Wandern Sie zum Billentrog, dem Ort 

der Kraft auf dem Haldi oder geniessen Sie 

das traumhafte Panorama vom Aussichts-

punkt Schilt.

Tip: Hike to Billentrog at Haldi, known as a 

place of natural energy, or enjoy the spectac-

ular view at Schilt viewpoint.

Distanz Distance 10 km
Zeit Time 3 h 20 min 
Auf-/Abstieg Ascent/Descent 570/470 Hm
Kondition Condition ¢¢¢££

Technik Technics ¢¢¢££

10Haldi Rundwanderung
Haldi Round Tour
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910 Attinghausen – BrüstiSt. Jakob – Gitschenen

6468 Attinghausen
+41 (0)41 870 14 61, www.attinghausen-tourismus.ch

6461 Isenthal
+41 (0)41 878 01 80, www.skiliftgitschenen.ch

Bergstation Summit station 1525 m ü. M.
Mittelstation Mid-station 600 m ü. M.
Talstation Base station 493 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 6/8 Pax

Bergstation Summit station 1530 m ü. M.
Talstation Base station 970 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 8 Pax

Das Brüsti oberhalb von Attinghausen ist ein 

beliebtes Aus� ugsziel und Erholungsgebiet. 

Mit der Luftseilbahn erreicht man das Hoch-

plateau innert weniger Minuten. Es ist Aus-

gangspunkt für verschiedene gut markierte 

Wanderungen mit einer prachtvollen Aussicht, 

z. B. die Surenenwanderung nach Engelberg. 

Brüsti above Attinghausen is a popular place 

to visit for recreation and relaxation. By 

cable-car you can reach the high plateau in 

just a few minutes. It is the starting point for 

many well-marked walking trails with glorious 

views, eg. the Surenen Hike to Engelberg.

Gitschenen mit seiner einzigartigen Bergkulis-

se bietet Ruhe, Beschaulichkeit und Erho-

lung. Im Sommer lädt ein grosses und gut 

markiertes Wanderwegnetz zum Wandern ein. 

Besonders beliebt bei Familien ist der Rund-

weg mit Grillplatz oder die Alpenwanderung 

über das Hinter Jochli auf die Klewenalp.

Gitschenen, with its unique mountain back-

drop offers peace, tranquility and relaxation. 

In summer a large, well-marked network of 

hiking trails beckons. Families in particular 

enjoy the circular walk with its barbecue site 

or the alpine hike over the Hinter Jochli to 

Klewenalp.

C3B1

2122 Spiringen – Chipfen – TristelWitterschwanden – Eggenbergli

6464 Spiringen
+41 (0)41 879 18 71, +41 (0)79 659 13 67

6464 Spiringen
+41 (0)79 510 83 51

Bergstation Summit station 1560 m ü. M.
Mittelstation Mid-station 1190 m ü. M.
Talstation Base station 970 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 3 / 4 Pax

Bergstation Summit station 1350 m ü. M.
Talstation Base station 770 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 4 Pax

Von der Haltestelle Spiringen Stucki (Post-

autolinie Flüelen – Klausen – Linthal) fährt die 

Seilbahn in zwei Sektionen hinauf auf über 

1500 m ü. M. Die Bergstation Tristel ist Aus-

gangspunkt für verschiedenste Wanderungen. 

Besonders eindrücklich sind die Wanderun-

gen auf dem Schächentaler Höhenweg.

From the Spiringen Stucki bus stop (post-bus 

route Flüelen – Klausen – Linthal) the cable-car 

leads up to over 1500 m in two sections. 

The top station Tristel is the starting point for 

various walks. The walks along the Schächen-

taler High Route are especially impressive.

Die Seilbahn führt entlang von typischen 

Schächentaler Heimetli hinauf zu einem 

grandiosen Aussichtspunkt mit Blick über 

Schächental und Urner Talboden. Die 

Talstation liegt an der Postautohaltestelle 

Witterschwanden/Locherbach. Ganzjährig nur 

Jetonbetrieb (24 h), diverse Ausgabestellen.

The cable-car leads past typical Schächental 

farms up to a majestic viewpoint overlooking 

the Schächental and Uri valley � oor. The 

valley station lies at the post-bus stop 

Witterschwanden/Locherbach. Open all year / 

24 hrs, but operated by token only. Tokens 

available at various places. 

B5B4

34 33Emmetten – Niederbauen Emmetten – Stockhütte

Seelisbergstrasse 2, 6376 Emmetten
+41 (0)41 620 33 40, www.niederbauen.ch 

6376 Emmetten
+41 (0)41 620 30 30, www.klewenalp.ch

Bergstation Summit station 1575 m ü. M.
Talstation Base station 774 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 8 Pax

Bergstation Summit station 1286 m ü. M.
Talstation Base station 762 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 6 Pax

Die Luftseilbahn bringt Sie bequem zum 

Niederbauen, dem einzigartigen Ausgangs-

punkt für Wanderungen und Gleitschirm� üge 

im wohl schönsten Fluggebiet der Zentral-

schweiz. Der Aussichtsort auf 1575 m ü. M. 

trumpft mit einem überwältigenden Berg-

panorama auf, welches Sie begeistern wird.

Niederbauen is comfortably reached by 

cable-car and starting point for walks and 

paragliding � ights in what must be the most 

beautiful � ying area in Central Switzerland. 

The viewpoint at 1575 m altitude with its 

overwhelming mountain panorama won’t fail 

to impress you.

Die 6er-Gondelbahn bringt Sie von Emmetten 

Dorf direkt ins Aus� ugsparadies hoch über 

dem Vierwaldstättersee. Geniessen Sie die 

traumhafte Aussicht über See und Berge. 

Stockhütte ist immer ein Aus� ug wert. Es ist 

der ideale Ausgangspunkt für zahlreiche 

Wanderungen.

This popular day-trip by 6 person gondola 

leads from Emmetten village to a vantage 

point high above Lake Lucerne. Enjoy the 

incredible lake and mountain views and visit 

the Stockhütte, which is also the ideal 

starting point for countless walks.

A1–2 A1

Mit dem Wildheuen sind uralte Traditionen 

verbunden, welche im Gebiet unterhalb des 

Rophaien heute noch praktiziert werden. 

Nicht nur deshalb lohnt sich ein Aus� ug in 

das Wildheugebiet. Die Aussicht auf den 

Talboden und den Urnersee ist sensationell.

So-called «wild» haymaking encorporates 

ancient traditions that are still practiced today 

in the region beneath the Rophaien. But that’s 

not the only reason to visit the area. The 

views of the Uri valley � oor and Lake Lucerne 

are stunning.

Tipp: Wagen Sie’s und fahren Sie mit der Seil-

bahn vom Oberaxen zurück nach Flüelen – 

ein unvergessliches Erlebnis!

Tip: Take the adventure of a cable car ride 

from Oberaxen back to Flüelen – an unforget-

table experience!

Distanz Distance 7,3 km
Zeit Time 3 h
Auf-/Abstieg Ascent/Descent 150/580 Hm
Kondition Condition ¢¢¢££

Technik Technics ¢¢¢££

3Wildheuerpfad
Haymaker’s Path

Diese Wanderung von Golzern Bergstation 

vorbei am romantischen Seeli führt zuerst zur 

Windgällenhütte. Danach geht’s weiter ins 

hintere Maderanertal auf dem leicht abfallen-

den Wegstück Richtung Stäfel bis schliesslich 

zurück nach Golzern Talstation.

This hike, from Golzern summit station past 

the scenic little lake leads � rst to the Wind-

gällen hut. Then it continues along the 

Maderaner valley on a slightly descending 

path towards Stäfel, before � nally leading 

back to the Golzern base station.

Tipp: Der Golzernsee ist eine ganz besondere 

Naturschönheit auf 1409 m ü. M. Während 

den Sommermonaten kann hier sogar 

gebadet werden.

Tip: Golzernsee is an especially beautiful 

natural lake at 1409 m altitude. During the 

summer months you can even swim there.

Distanz Distance 15,7 km
Zeit Time 5 h 15 min
Auf-/Abstieg Ascent/Descent 650/1200 Hm
Kondition Condition ¢¢¢££

Technik Technics ¢¢¢££

4Höhenweg Maderanertal
Maderanertal High Route
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34 Bristen – GolzernTreib – Seelisberg

Talweg 37, 6475 Bristen
+41 (0)41 883 12 70, www.lsb-golzern.ch 

Bahnhofplatz 1, 6377 Seelisberg
+41 (0)41 820 15 63, www.seelisberg.com

Bergstation Summit station 1400 m ü. M.
Talstation Base station 835 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 8 Pax

Bergstation Summit station 800 m ü. M.
Talstation Base station 450 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 80 Pax

Das Maderanertal ist eines der landschaftlich 

reizvollsten Seitentäler des Kantons Uri. 

Bekannt ist das Tal mit den stiebenden 

Wasserfällen für seine vielfältige Flora und 

Fauna. Golzern ist idealer Ausgangspunkt für 

Wanderungen, Bergtouren und gemütliche 

Badestunden am idyllischen Golzernsee.

The Maderanertal Valley is one of the most 

scenically attractive side valleys of the 

Canton of Uri. The valley with its gushing 

waterfalls is known for its varied � ora and 

fauna. Golzern is the ideal starting point for 

walks, climbs and relaxing swims in the idyllic 

Lake Golzern.

Die Treib-Seelisberg-Bahn bringt die Fahr-

gäste von der Schiffsanlegestelle Treib in 

8-minütiger Panorama-Fahrt über herrliche 

Wiesen zum Aussichtsplateau Seelisberg. Die 

Bergstation liegt direkt am Weg der Schweiz 

zum Rütli oder nach Brunnen via Bauen, 

Flüelen und Sisikon. 

The Treib-Seelisberg cable-car takes passen-

gers up directly from the Treib shipping pier 

over delightful meadows to the Seelisberg 

plateau with its stunning views. It takes just 

8 minutes and the top station lies right on the 

Swiss Path leading to Rütli or to Brunnen via 

Bauen, Flüelen and Sisikon.

D4A2

1516 Vorder Bärchi – Ober BärchiTurmmatt – Gitschenberg

6461 Isenthal
+41 (0)41 878 00 78

6462 Seedorf
+41 (0)41 871 10 62

Bergstation Summit station 1080 m ü. M.
Talstation Base station 890 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 3 Pax

Bergstation Summit station 1370 m ü. M.
Talstation Base station 435 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 4 Pax

Mit der romantischen Seilbahn gelangen Sie 

auf ein Hochplateau. Nebst einem fantasti-

schen Ausblick über den Vierwaldstättersee 

und den Urner Talboden haben Sie die 

Gelegenheit, einen typischen Berglandwirt-

schaftsbetrieb kennen zu lernen.

The scenic cable-car will take you to a high-

plateau. As well as a fantastic view over Lake 

Lucerne and the Uri valley you will have the 

opportunity to see a typical mountain farm.

Unter dem mächtigen Gitschen eröffnet sich 

ein herrlicher Rundblick auf den Vierwald-

stättersee, das Schächental und den Urner 

Talboden. Beliebte Wanderungen sind 

Gitschenberg – Brüsti oder Gitschenberg – 

Gitschental – Seedorf. Geniessen Sie unter-

wegs Alpspezialitäten in den Alpbeizli.

Under the mighty Gitschen a wonderful pano-

ramic view of Lake Lucerne, the Schächental 

Valley and the Uri valley appears. Popular 

hikes are Gitschenberg – Brüsti or Gitschen-

berg – Gitschental – Seedorf. Stop along the 

way at the small alpine taverns to savour 

their specialities.

B2B3

2728 Stäfeli – Usser ÄbnetSeelisberg Brunni – Alp Weid

6390 Engelberg
+41 (0)41 870 05 03, +41 (0)79 467 57 94

6377 Seelisberg
+41 (0)79 481 70 65

Bergstation Summit station 1670 m ü. M.
Talstation Base station 1390 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 4 Pax

Bergstation Summit station 1290 m ü. M.
Talstation Base station 810 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 4 Pax

Zuhinterst im Engelbergertal geht’s hinauf auf 

die Äbnetalp. Die Luftseilbahn bringt Sie in 

die herrliche Alpen- und Bergwelt. Umgeben 

von den markanten Spannörtern, Schloss-

berg und Titlis empfängt Sie eine wohltuende 

Ruhe. Ausgangspunkt für die bekannte 

Surenen-Wanderung.

At the very end of the Engelberg valley is the 

Äbnetalp cable-car, which takes you right up 

into a magni� cent alpine environment. 

Surrounded by the distinctive Spannort, 

Schlossberg and Titlis mountains, a pleasant 

calm will descend upon you. Starting point 

for the well-known Surenen Hike.

Die Luftseilbahn Seelisberg Brunni – Alp Weid 

erschliesst einen wunderschönen Aussichts-

punkt über dem Seelisbergersee. Geniessen 

Sie den Blick auf den Vierwaldstättersee und 

die umliegenden Bergpanoramen und unter-

nehmen Sie eine Wanderung in idyllischer 

Landschaft.

The aerial cable-car Seelisberg Brunni – Alp 

Weid provides access to a beautiful viewpoint 

above Lake Seelisberg. Enjoy the views of 

Lake Lucerne and the surrounding mountain 

panoramas and take a walk in an idyllic 

landscape.

C1A2

Die Wanderung führt durch die naturbelasse-

ne Bergwelt übers Bocki bis zum Brüsti. Von 

dort aus bringt Sie die Luftseilbahn bequem 

ins Tal. Geniessen Sie die imposante Aussicht 

auf die Gebirgslandschaft und den Urnersee.

The hike leads through picturesque mountain 

scenery via Bocki to Brüsti. From there a 

cable-car will take you back to the valley. 

Enjoy the impressive views of the mountain 

landscape and Lake Lucerne. 

Tipp: Erfahren Sie auf dem Evolutionspfad 

Brüsti viel Wissenswertes und Interessantes 

über die Erdgeschichte von der Entstehung 

des Sonnensystems bis heute.

Tip: On the Evolution Trail at Brüsti you can 

learn a lot of interesting facts about the 

history of our planet, from the creation of the 

solar system right up to today (in German).

Distanz Distance 8,7 km
Zeit Time 3 h 50 min 
Auf-/Abstieg Ascent/Descent 1100/50 Hm
Kondition Condition ¢¢¢¢¢

Technik Technics ¢¢¢££

8Erstfeld – Zieriberg – Brüsti

Im Isenthal � nden Sie sonnige Berglehnen, 

gep� egte Alpen, einsame Bergheimetli und 

eine faszinierende Gestein- und P� anzenwelt. 

Eine Wanderung durch die wildromantische 

Bergwelt lohnt sich immer.

In Isenthal you’ll � nd sunny slopes, well-main-

tained alps, isolated farms and fascinating 

geology and botany. A hike through the 

picturesque mountains is always worthwhile.

Tipp: Kürzen Sie Ihre Wanderung etwas ab 

und nehmen Sie vom Chlital bis Musenalp die 

Seilbahn. 

Tip: Shorten your hike somewhat by taking 

the cable-car from Chlital to Musenalp.

Distanz Distance 10,6 km
Zeit Time 4 h 50 min
Auf-/Abstieg Ascent/Descent 1100/890 Hm
Kondition Condition ¢¢¢¢¢

Technik Technics ¢¢¢££

7Rundwanderung Chlital – Grosstal
Circular hike Chlital – Grosstal
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78 Brügg – Eierschwand – RuogigSpiringen – Ratzi

Bachergrundweg 1, 6463 Bürglen
+41 (0)41 870 20 00, www.ruogig.ch

6464 Spiringen
+41 (0)41 879 12 32, www.ratzi.ch

Bergstation Summit station 1730 m ü. M.
Mittelstation Mid-station 1010 m ü. M.
Talstation Base station 650 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 4 / 6 Pax

Bergstation Summit station 1510 m ü. M.
Talstation Base station 950 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 8 Pax

Inmitten einer herrlichen Naturoase eröffnet 

sich den Besuchern eine fantastische Rund-

sicht auf die Urner Bergwelt. Vom Ruogig aus 

ist der Fleschsee innert kurzer Zeit errreich-

bar. Besonders beliebt auch bei Familien ist 

das Wandern von Seilbahn zu Seilbahn auf 

dem Schächentaler Höhenweg.

Amidst a delightful natural oasis, a fantastic 

panoramic view of the Uri mountains emerges 

to the visitor. From Ruogig, the Fleschsee 

is quickly reached. Walking from one cable-

car to another on the Schächentaler High 

Route is particularly popular – and great for 

families too.

Von Spiringen bringt Sie die Luftseilbahn 

auf die Sonnenterrasse Ratzi, wo Sie eine 

fantastische Aussicht auf die Berggipfel 

geniessen können. Das Ratzi ist Ausgangs-

punkt für Wanderungen auf den Spuren von 

General Suworow über den Kinzigpass oder 

entlang des Schächentaler Höhenwegs.

From Spiringen the cable-car takes you up 

to the sunny plateau Ratzi, where you can 

enjoy a fantastic view of the mountain peaks. 

The Ratzi is the starting point if you want to 

walk in the footsteps of General Suworow 

over the Kinzig Pass or along the Schächen-

taler High Route.

B4B5

1920 Bristen – WaldibergTwärrüti – Buggialp

6475 Bristen
+41 (0)41 884 06 40, +41 (0)79 282 90 47

6452 Sisikon
+41 (0)41 820 68 22

Bergstation Summit station 1180 m ü. M.
Talstation Base station 770 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 4 Pax

Bergstation Summit station 1375 m ü. M.
Talstation Base station 920 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 2 Pax

Der Waldiberg ist die Sonnenterrasse ober-

halb von Bristen und Ausgangspunkt für 

herrliche Wanderungen Richtung Golzern 

oder Chilcherbergen/Erstfeld. Die vollauto-

matische Seilbahn kann jederzeit mit Geld 

oder Jetons (Restaurant / Dor� aden Bristen, 

Bewohner Waldiberg) bedient werden. 

The Waldiberg is the sunny plateau above 

Bristen and starting point for magni� cent 

hikes towards Golzern or Chilcherbergen /

Erstfeld. The fully automated cable-car can 

be operated at all times with money or tokens 

(from the Bristen restaurant/village shop or 

Waldiberg residents).

Auf einer atemberaubenden Seilbahnfahrt 

eröffnet sich die Aussicht über den Vierwald-

stättersee zur Rigi und zum Pilatus. Die Luft-

seilbahn Twärrüti – Buggialp ist Ausgangs-

punkt für zwei alpine Wanderungen Richtung 

Alplersee sowie Eggberge und Rophaien.

On a breathtaking cable-car ride, incredible 

views emerge across Lake Lucerne to Mt. 

Rigi and Mt. Pilatus. The aerial cableway 

Twärrüti-Buggialp is the starting point for two 

alpine hikes towards Alplersee, Eggberge and 

Rophaien.

D4A3

31Chlital – Musenalp

6461 Isenthal
+41 (0)41 878 11 22

Bergstation Summit station 1500 m ü. M.
Talstation Base station 1200 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 4 Pax

Die Musenalp liegt im Isenthaler Chlital auf 

1500 m ü. M. am Fusse des Schlieren im 

Urirotstock-Gebiet, inmitten grossartiger 

Bergwelt. Wandern Sie von der Musenalp 

über die Biwaldalp ins Grosstal und zurück 

nach Isenthal.

The Musenalp is situated in an impressive 

mountain landscape in the Isenthal Chlital at 

1500 m and at the foot of the Schlieren in the 

Urirotstock area. Hike from the Musenalp 

over the Biwaldalp into the Grosstal and then 

back to Isenthal.

B2

32Beckenried – Klewenalp

Kirchweg, 6375 Beckenried
+41 (0)41 624 66 00, www.klewenalp.ch 

Bergstation Summit station 1600 m ü. M.
Talstation Base station 450 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 69 Pax

Von Beckenried am See führt die geräumige 

69er Luftseilbahn hoch auf die Klewenalp. 

Von hier ist die Aussicht auf den Vierwaldstät-

tersee und das umliegende Bergpanorama 

einfach unwiderstehlich! Die Klewenalp ist 

Ausgangspunkt für diverse Wanderungen in 

allen Schwierigkeitsgraden.

This spacious 69-person cable car leads from 

lakeside Beckenried up to Klewenalp. From 

here the view of Lake Lucerne and the sur-

rounding mountain panorama is just irresist-

ible! Klewenalp is the starting point for varied 

walks of all levels of dif� culty.

A1

Der Höhenweg beginnt oben am legendären 

Klausenpass und zieht sich bis zum Chamer-

stock. Er ist geprägt vom Blick auf den 

imposanten Clariden und vom lohnenden 

Aussichtspunkt Fisetenpass, wo der Urner-

boden zu überblicken ist.

The High Route starts up at the legendary 

Klausen Pass and stretches as far as Chamer-

stock. It is characterised by views of the 

imposing Clariden and by the Fisetenpass 

viewpoint, which, with its vistas of the Urner-

boden, is well-worth visiting.

Tipp: Das Zielhaus am Klausenpass aus der 

Pionierzeit der Automobil- und Motorradge-

schichte hat europaweit Seltenheitswert. Der 

Urnerboden ist die grösste Alp der Schweiz.

Tip: The «Zielhaus» on the Klausen Pass 

dates back to the early days of automobile 

and motorcycling history. The Urnerboden ist 

the largest alp of Switzerland.

Distanz Distance 13,7 km
Zeit Time 5 h 20 min 
Auf-/Abstieg Ascent/Descent 580/490 Hm
Kondition Condition ¢¢¢££

Technik Technics ¢¢¢££

11Clariden Höhenweg
Clariden High Route

Erleben Sie zu Fuss die bahntechnischen 

Errungenschaften der Gotthard-Bergstrecke. 

Der Wanderweg bietet imposante Eindrücke 

in wildromantischer Umgebung und vermittelt 

mit Infotafeln und den Aussichtsplattformen 

viel Wissenswertes und Verblüffendes.

Learn about the achievements of the 

Gotthard mountain railway line on foot. The 

hiking trail is set in impressive and pictur-

esque surroundings. Info-boards and lookout 

platfoms provide a lot of interesting and 

astonishing facts.

Tipp: Mit der Seilbahn ab Amsteg oder Intschi 

geht es auf die sonnige Bergterrasse Arni. 

Und wer noch nicht genug hat, dem sei der 

Gottardo-Wanderweg im Tessin empfohlen.

Tip: By cable-car from Amsteg or Intschi you 

can reach the sunny mountain plateau of Arni. 

And for those wanting more of the same, we 

recommend the Gottardo Trail in the Ticino.

Distanz Distance 23,4 km
Zeit Time 7 h 25 min 
Auf-/Abstieg Ascent/Descent 150/900 Hm
Kondition Condition ¢¢¢££

Technik Technics ¢¢¢££

12Gottardo-Wanderweg
Gottardo Hiking Trail
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1112 Schattdorf – HaldiBrunnital – Sittlisalp

6467 Schattdorf
+41 (0)41 870 21 09, www.haldi-uri.ch

6465 Unterschächen
+41 (0)41 879 10 20, www.alp-sittlisalp.ch

Bergstation Summit station 1080 m ü. M.
Talstation Base station 479 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 15 Pax

Bergstation Summit station 1624 m ü. M.
Talstation Base station 1090 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 4 Pax

Auf dem Haldi geniessen Sie Bilderbuch-

wetter mit herrlicher Rundsicht über dem 

Nebelmeer. Das Naherholungsgebiet Haldi 

ist Ausgangspunkt für Wanderungen und 

Berg touren unterschiedlicher Schwierigkeits-

stufen, die zu den verschiedenen Kraftorten 

führen.

On the Haldi you’ll enjoy picture-perfect 

conditions with a magni� cent panorama 

above the sea of fog below. The recreation 

area on Haldi is the starting point for hikes 

and climbs of different levels to various spots 

said to have natural energy.

Via Unterschächen und dem Brunnital errei-

chen Sie die Talstation und schweben mit der 

Seilbahn Sittlisalp in die Höhe. Traumhafte 

Ausgangspunkte wie Obsaum, Seewlisee und 

die Spitzen laden zum Staunen ein. In der 

20 Minuten Fussmarsch entfernten Alpkäserei 

erhalten Sie zudem frische Alpprodukte.

Get to the Sittlisalp valley station via Unter-

schächen and Brunnital, then let the cable-

car whisk you up and away. Fantastic vantage 

points such as Obsaum, Seewlisee and the 

Spitzen will take your breath away. At the 

cheese-dairy, a 20 minute walk away, fresh 

alpine produce is available.

B4C5

2324 Witterschwanden – Acherberg – KesselÄsch – Oberalp

6463 Bürglen
+41 (0)41 870 38 31, +41 (0)79 316 21 85

6465 Unterschächen
+41 (0)41 879 12 81, +41 (0)78 847 18 69

Bergstation Summit station 1440 m ü. M.
Mittelstation Mid-station 1140 m ü. M.
Talstation Base station 770 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 4 Pax

Bergstation Summit station 1850 m ü. M.
Talstation Base station 1230 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 3 Pax

Von Witterschwanden geht es steil in die 

Höhe. Von der Bergstation Kessel aus bietet 

sich ein herrlicher Ausblick vom Clariden bis 

zum Blackenstock. Vom Kessel führt der 

berühmte Suworow-Weg über die Acherberge 

zum Ausgangspunkt in Witterschwanden 

oder über den Kinzigpass ins Muotathal.

It’s a steep ride up from Witterschwanden. 

From the top station Kessel, a magni� cent 

view stretches from the Clariden to the 

Blackenstock. From Kessel, the famous 

Suworow Trail leads across the Acherberge 

back to the starting point in Witterschwan-

den, or over the Kinzig Pass to the Muotathal.

Von der Posthaltestelle Ribi, Unterschächen, 

erreichen Sie auf einer Naturstrasse in rund 

45 Minuten die Talstation Äsch. Mit einer 

romantischen Bahn gelangen Sie mitten in 

das Alpgebiet Oberalp. Hier eröffnet sich ein 

fantastischer Rundblick auf die Schächentaler 

Bergwelt. 

From the post-bus stop at Ribi, Unter-

schächen, a dirt track leads you to the Äsch 

valley station in around 45 minutes. A scenic 

cable-car takes you to the heart of the Ober-

alp region. From here you have a fantastic 

panoramic view of the Schächentaler 

mountains.

B4B–C6

35Waldi – Chalthütte

Ischenstrasse / Ecke Langmatt, 6376 Emmetten
+41 (0)41 620 08 40, www.waldibahn.ch

Bergstation Summit station 1221 m ü. M.
Mittelstation Mid-station 1050 m ü. M.
Talstation Base station 777 m ü. M.
Kabinenkapazität Cabin capacity 4 Pax

Die Waldibahn fährt zu den Häusern auf 

Roti� uh oder ins Feriendörfchen Rinderbühl – 

Stockhütte. Die Bahn ist nicht täglich be-

wartet. Dank Jetons und Chipkartensystem 

kann diese Luftseilbahn jederzeit genutzt 

werden.

The Waldi lift leads to the houses on Roti� uh 

or to the little tourist resort Rinderbühl –

Stockhütte. The lift isn’t manned everyday. 

Thanks to tokens and a chip-card system, 

the cable-car can be used anytime.

A1

Herausgeber Publisher: Uri Tourismus AG, Altdorf

Bildrechte Picture Rights: Angel Sanchez, bildfluss / Christof 
Hirtler / Altdorf, Marion Sauter, Michael Meier, perretfoto.ch, 
Staatsarchiv Uri / Fotoarchiv Aschwanden

3D-Luftbilder 3D Aerial Images: GoogleEarth TM-Kartenservice

Kartengrafik & Illustration Map Graphics & Illustration: 
Hü7 Design AG

Gestaltung Design: BLU AG, Altdorf

1 Wanderwege Hiking Trails

 1 Seilbahnen Cable-Cars

 Tourist Information Tourist Information

 Bahnhof Railway Station

 Schiffsanlegestelle Shipping Pier 

 Aussichtspunkt Viewpoint

 Feuerstelle Fireplace

 Kondition Condition
¢££££ leicht bis easy up to 15 km
¢¢¢££ mittel bis medium up to 20 km
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Altdorf Schutz.Wald.Mensch Lernpfad

 Protection.Wood.Humans Nature Trail 2 h 30 min

Altdorf Natursteinmauern ALMAUSA

 Walls made from natural stone ALMAUSA 1– 3 h

Altdorf Energieweg

 Energy Path 30 min – 2 h

Altdorf Wakkerpreis-Rundgang

 Wakker Award Round Tour 2 h

Arni (Arnisee) Mittelpunkt des Kantons Uri

 Middle of the Canton of Uri 30 min

Attinghausen Evolutionspfad Brüsti

 Evolution Trail Brüsti 1 h

Bürglen Tell-Lehrpfad

 Tell Study Trail 20 min

Bürglen Kapellenweg

 Chapel Path 45 min

Erstfeld Historischer Rundgang durchs Eisenbahnerdorf

 Historical Round Tour through the Railway Village 1 h 30 min

Erstfeld  Brunnenweg

 Fountain Path 1 h

Flüelen / Seedorf Reussdelta

 Reuss Delta 30 min – 2 h

Isenthal Sagen- und Skulpturenweg

 Legends and Sculpture Trail 1 h 30 min

Isenthal Bärenweg

 Bear’s Path 1 h 30 min

Isenthal Naturlehrpfad Gitschenen

 Nature Study Path Gitschenen 1 h 15 min

Seelisberg Förster-Trail

 Forest Ranger’s Trail 2 h 30 min

Silenen – Amsteg – Bristen Kirchen- und Kapellenweg

 Church and Chapel Path 4 h 30 min

Weitere Informationen dazu sowie zusätzliche Wandertipps � nden Sie unter 

www.uri.info/wandern

Please � nd further information as well as more hiking tips on www.uri.info/hiking

Themenwege in der Ferienregion Uri
Theme Hiking Trails in the Uri Holiday Region

¡ Freizeit-Erlebnisse: Die beliebte 

 Broschüre mit Ausflugszielen in der 

Region. Auflage 22’000 Stück.

¡ SnowCard Zentralschweiz: Die 

SnowCard kann von Hotels in Pau-

schalangebote integriert werden, damit 

der Gast spontan entscheiden kann, in 

welches Skigebiet er fahren möchte.

¡ Excursions: Die Hauptbroschüre der 

Luzern Tourismus AG im Ausflugs-

bereich. Auflage 98’000 Stück. 

¡ Erlebnisse für Gruppen: Themenbro-

schüre der Luzern Tourismus AG mit 

vier Gruppenangeboten aus Uri.  

Auflage 6000 Stück.

¡ Winter-Erlebnisse: Winter-Broschüre 

der Luzern Tourismus AG mit Präsenz 

der Urner Skigebiete und Winteraktivi-

täten. Auflage 22’500 Stück.

Kommunikationsmassnahmen

Mobile Webseite

Mit der Finalisierung des Redesigns der 

Seite www.uri.info im Jahr 2013 wurde 

der Grundstein für die mobile Webseite 

gelegt. Um die Benutzerfreundlichkeit 

der Homepage auch auf mobilen Geräten  

zu gewährleisten und unterwegs auf das  

Angebot der Ferienregion Uri zugreifen 

zu können, wurde eine mobile Version  

der klassischen Webseite erstellt. Die 

Inhalte wurden anhand der Themen-

schwer punkte der Ferienregion Uri fest-

gelegt und so konnte die mobile Seite  

im Juli live gehen. 

Uri Tourismus pflegte auch im vergange-

nen Jahr die eigenen Inhalte auf den 

Web siten von www.schweizmobil.ch und 

www.gps-tracks.com, beides Plattfor-

men im Bereich der Aktivwelt, welche für 

das Urner Unterland sehr wichtig sind 

und deren Inhalte ebenfalls auf die eige-

ne Website www.uri.info einfliessen.

Social Media

Die Aktivitäten im Social-Media-Bereich 

wurden im vergangenen Jahr weiter 

ausgebaut. Regelmässige Posts auf  

www.facebook.com/ferienregionuri 

führten zu regeren Besuchen und einer 

stetig steigenden Anzahl Likes.

eMarketing

Das 2013 neu implementierte Newsletter- 

Tool wurde von der Uri Tourismus AG ge- 

nutzt, um je zwölf Ferien- und Branchen- 

Newsletter zu versenden. Zielgruppe 

des ersteren sind Urner Feriengäste und 

sonstige an Freizeitaktivitäten im Urner 

Unterland interessierte Personen. Letzte-

rer soll insbesondere Partner über aktuel-

le News aus der Branche informieren.

Kampagnen

Sommerkampagne «Aussichten» 

Zusammen mit den Zentralschweizer 

Tourismusorganisationen und Luzern 

Tourismus im Lead, ist Uri Tourismus die 

weltweit lancierte Sommerkampagne 

«Aussichten» von Schweiz Tourismus 

eingegangen. Diese beinhaltete unter 

anderem:

¡ Integration in der Printbroschüre mit 

einer Auflage von mehr als 3 Millionen 

Stück.

¡ Integration der Region in die Tablet- 

Applikation mit Bildern, Kontakt-
adressen und Ausflugstipps.

¡ Integration und Distribution von Ange-

boten mittels drei Angebotswellen.

¡ Sales Manual: Verkaufshandbuch der 

Luzern Tourismus AG mit Vertretung 

der Regionen. Auflage 15’500 Stück.

¡ Lucerne City Guide: Stadtführer der 

Luzern Tourismus AG mit Vertretung 

der Regionen. 

 Auflage Sommer 350’000 Stück,  

Winter 140’000 Stück.

¡ Die 100 schönsten Aussichten:  

Themenbroschüre von Schweiz Touris-

mus mit Vertretung der Regionen.  

Auflage 350’000 Stück.
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Marktbearbeitung

Uri

Uri Tourismus realisierte innerhalb der 

Ferienregion Uri unter anderem die fol-

genden Kommunikationsmassnahmen:

¡ Inserate, Flyer und Plakate «Kultur-

historischer Rundgang für Individual-

gäste» und «Schaurig sagenhafte 

Schneeschuhtour».

¡ Regelmässige Publireportagen im 

Urner Wochenblatt zu den Themen-

schwerpunkten der Ferienregion Uri.

¡ Strassenplakat-Aktionen: «Winter», 

«Sommerliche Überraschung» und 

«Schaurig sagenhafte Schnee-

schuhtour».

¡ «Made in Uri» Urner Wochenblatt.

¡ Inserat Öffnungszeiten der Gastrono-

miepartner über die Weihnachtstage.

¡ Tischsets mit Fotowettbewerb für die 

Gastronomie- und Unterkunftsbetriebe 

wurden kreiert und den  Partnern zur 

kostenlosen Auflage/ Nutzung angebo-

ten. Auflage 50’000 Stück.

¡ Tischmessen: Am 25. Juni 2014 fand 

die erste touristische Tischmesse der 

Uri Tourismus AG statt. Teilnehmen-

de aus der Gastronomie / Hotellerie 

wurden über die Angebote der Ferien-

region Uri geschult. Zudem präsen-

tierte sich Uri Tourismus an den drei 

Tischmessen in Andermatt und Luzern.

Zentralschweiz

Neue Luzerner Zeitung: Sommeraus-

flugs- wie auch die Winterausflugsserie 

mit je sechs eigenen Inseraten, einem 

Re gionenbericht sowie regelmässigen 

Veranstaltungstipps im Zentralschweizer  

Medium. Ausserdem konnten den 

Werbepartnern von Uri Tourismus die 

Inserate zu einem Vorzugspreis ange-

boten werden. Auflage 114’544 Stück, 

Leserschaft 267’000.

Schifffahrtsgesellschaft des Vierwaldstät-

tersees: Inserat im Fahrplan sowie Bild-

schirmwerbung während den fünf Som-

mermonaten an den Schiffsstationen.

Schweiz

Prospektfächer: Präsenz an den  Tourist 

Informationen in Basel, Zürich, Luzern 

sowie im Mailinghouse von Schweiz 

Tourismus. 

Cartour.ch: Präsenz im Handbuch 

Schweiz für die Bustouristik. Uri Touris-

mus ermöglichte Partnern ausserdem 

eine Präsenz zu Vorzugskonditionen. 

Auflage 3000 Stück.

Transhelvetica: Tourismuspartnerschaft 

mit dem Schweizer Magazin für Reisekul-

tur und damit Präsenz in jeder Ausgabe. 

Auflage 15’000 Stück.

TheAlps: Zusammen mit anderen Touris-

musorganisationen um den Vierwaldstät-

tersee war die Ferienregion Uri erstmals 

an einem Verkaufsanlass von TheAlps 

in Arosa und nutzte die Gelegenheit, mit 

den geladenen, auf Ferien im Alpenraum 

spezialisierten Reiseveranstaltern direkt 

in Kontakt zu treten.  

Neue Zürcher Zeitung: Beilage mit Fokus 

«Uri» in der NZZ gemeinsam mit dem 

Kanton Uri und Andermatt-Urserntal 

Tourismus.

Bike Festival Basel: Präsenz der Uri Tou-

rismus AG gemeinsam mit Andermatt- 

Urserntal Tourismus am Bike Festival in 

Basel.

Deutschland

Key-Partnerschaft Deutschland: Im Rah-

men der Key-Partnerschaft von Schweiz 

Tourismus realisierte Uri Tourismus unter 

dem Lead von Luzern Tourismus die fol-

genden Aktivitäten: Regionen-Broschüre 

mit einer Auflage von 300’000 Stück, 

Angebot und Durchführung einer 

Gruppen medienreise, Roadshow, An-

gebotsmailings, eMarketing-Aktivitäten, 

Integration in der Online-Akademie für 

Reisebüromitarbeitende und Medien-

arbeit. Verstärkt wurden diese Bemühun-

gen durch die von Schweiz Tourismus 

lancierte Kampagne «Grüezi Deutsch-

land» zur Rückgewinnung des deutschen 

Gastes. 

Tambiente: Präsenz im Aktivmagazin  

von Tambiente mit redaktionellem Beitrag 

zur Aktivwelt der Ferienregion Uri (Seil-

bahnen, Wandern, Biken) sowie Ange-

boten. Auflage 100’000 Stück und rund 

2’000’000 Kontakte.

CMT Stuttgart: Mit Andermatt-Urserntal 

Tourismus und unter dem Lead von Lu-

zern Tourismus nahm die Uri Tourismus 

AG vom 11. bis 19. Januar 2014 an der 

CMT Stuttgart teil. So konnte die Region 

den rund 241’000 Besuchern präsentiert 

und mit Medienschaffenden der direkte 

Kontakt gepflegt werden.

Aussichten-Event in München: Uri 

Touris mus vertrat die Ferienregion Uri 

im Frühling 2014 zudem an einem Ver-

kaufsanlass von Schweiz Tourismus für 

ausgewählte Medienschaffende und 

Reiseveranstalter in München. 

Niederlande

Im Rahmen der Key-Partnerschaft von  

Schweiz Tourismus realisierte Uri Tou-

rismus unter dem Lead von Luzern 

Tourismus die folgenden Aktivitäten: 

Redaktioneller Beitrag im Salt Magazine 

mit 75’000 Kontakten, Angebotsmailings, 

eMarketing-Aktivitäten und Medienarbeit.

Velo- und Wandermesse Amsterdam:  

Mit Andermatt-Urserntal Tourismus  

und unter dem Lead von Luzern Touris-

mus nahm die Uri Tourismus AG vom  

28. Februar bis 2. März 2014 an der 

Fiets en Wandelbeurs teil. Während 

drei Tagen konnte die Region den rund 

20’100 Besuchern präsentiert und mit 

Medienschaffenden der direkte Kontakt 

gepflegt werden.
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Kommunikation  &  Medien

Auch im zweiten operativen Geschäfts-

jahr durfte sich die Uri Tourismus AG 

dank intensiver Unternehmenskommuni-

kation über eine positive Medienpräsenz 

freuen. 

Medienarbeit

Uri Tourismus setzt sich mit einer aktiven  

Medienarbeit für eine regelmässige 

Präsenz in den regionalen und nationalen 

Medien sowie für die Kommunikation 

von Neuigkeiten ein. So durfte die Uri 

Tourismus AG im vergangenen Jahr die 

folgenden Themen platzieren:

¡ März: Das erste Geschäftsjahr der 

Uri Tourismus AG konnte erfolgreich 

abgeschlossen werden. 

  

¡ April: Wilhelm Tell erscheint im Rah-

men der amerikanischen Reality-Sen-

dung «The Amazing Race» und erreicht 

so weltweit 80 Millionen Zuschauer. 

¡ Mai: Im Hinblick auf die Fussball-WM 

in Brasilien reist eine Gruppe brasilia-

nischer Journalisten nach Uri, um die 

Seele der Schweiz zu entdecken. 

¡ Juli: Im Rahmen einer neuen Theater-

dorfführung führt Frau Gessler Gäste 

durch Altdorf und gewährt bisher 

ungeahnte Einblicke. 

¡ Juli: Die erste Urner Bike-Touring- 

Pauschale ist pünktlich zur Sommer-

saison auf dem Markt. 

¡ September: Lancierung der Schnitzel-

jagd «Wo ist Walterli?», einem neuen 

Angebot für Schulen, Familien und 

Gruppen. 

¡ Oktober: Die Uri Tourismus AG lädt 

Urner Unternehmen, Werbepartner, 

Sponsoren sowie Gemeindevertreter 

zum Austausch ein und pflegt so die 

Kommunikation nach innen. 

¡ November: Lancierung exklusiver 

Privat touren für Gäste und Firmenkun-

den in Zusammenarbeit mit Pfisterer 

IXOSIL AG. 

Medienreisen & FamTrips

Auch im vergangenen Jahr wurden 

wieder zahlreiche Medienschaffende in 

die Ferienregion Uri gelockt. Insgesamt 

wurden rund 50 Medienschaffende aktiv 

vor Ort betreut, begleitet und die ent-

sprechenden Programme ausgearbeitet. 

Zudem durften 15 Reisebüromitarbeiten-

de aus Deutschland im Rahmen eines 

FamTrips in der Ferienregion Uri begrüsst 

werden. 

Beispielhaft werden die folgenden Me-

dien reisen genannt und kurz vorgestellt:

¡ SonntagsZeitung: Begleitet von einem 

erfahrenen Bergführer der Montanara 

Bergerlebnisse AG unternahm eine 

junge Journalistin aus Zürich ihre erste 

Skitour im Schächental und berichtete 

über ihre Erfahrungen in der Sonntags-

Zeitung.

¡ Radio Zürisee: Im Frühling war ein 

Reporter von Radio Zürisee mit einem 

Guide einen Tag lang unterwegs auf 

dem Gottardo-Wanderweg. Im An-

schluss wurden während einer Woche 

regelmässig Beiträge darüber im Radio 

ausgestrahlt.

¡ Präsenz Schweiz: Im Hinblick auf die 

Fussball-Weltmeisterschaft in Brasi-

lien durfte die Uri Tourismus AG zwei 

Gruppen von je zehn brasilianischen 

Journalisten die Ferienregion Uri 

näher bringen.

¡ Alpes Magazine: Zwei französische 

Journalisten besuchten im September 

das Urner Unterland und waren ins-

besondere an der Seilbahnlandschaft 

sowie der Gründungsgeschichte der 

Schweiz interessiert. 

¡ Gruppenmedienreise Holland: Fünf 

holländische Journalisten waren 

während drei Tagen Gast in der 

Ferien region Uri und erlebten auf der 

Klewenalp und im Isenthal die Seele 

der Schweiz inklusive spektakulären 

Seilbahnfahrten und Holzschnitzkurs. 

Kurz

¡ Neben aktiver externer Medien-

arbeit liegt der Fokus weiterhin 

auch auf intensiver Präsenz in 

der regionalen Presse

¡ Aktive Betreuung und Begleitung 

von rund 50 Medienschaffenden

¡ Pressearbeit als zentrales Ele-

ment im Marketingmix wurde 

weiter ausgebaut

Reisen
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VON MIRJAM FUCHS �TEXT�  

UND RENÉ RUIS �FOTOS�

Skitouren machen gute Laune. 

Das wird uns klar, als wir nach 

zweistündigem Aufstieg auf dem 

Butzlichöpf auf 1980 Meter über 

Meer ankommen. Beim Picknick 

auf der Kuppe unterhalb der ma-

jestätischen Schächentaler Wind-

gällen geniesst die Gruppe das 

Sonnenbad, den Blick auf das 

Urner Bergpanorama – und das 

Erfrischungsgetränk aus dem 

Rucksack. Es ist ein ungewöhnlich 

warmer Januartag. Der Aufstieg in 

der Sonne hat durstig gemacht.  

Auf einer Schnupperskitour 

wollen wir die Faszination des 

Aufstiegs ohne maschinelle Hilfe 

ergründen. In Urigen, einem Nest 

im Schächental unweit von Bürg-

len, haben wir unsere Ski befellt 

und sind an verschneiten Tannen 

und einer verlassenen Sennerei 

vorbei den Berg hinauf gespurt. 

Mit jedem Schritt verstehen wir 

besser, warum Skitouren auch bei 

jungen Städtern so gut ankom-

men: Mühelos gleiten wir mit den 

Skitourenski über den Tiefschnee.

Um uns thronen mächtige Berge, 

und weit und breit ist kein ande-

rer Mensch zu sehen. 

Aber wir sind nicht die Einzi-

gen, die Skitouren zum neuen 

Winterhobby machen möchten. 

Beim Schweizer Alpen Club (SAC) 

und den Bergsportschulen stos-

sen Einsteigerangebote auf steti-

ges Interesse. «700 Anfänger ha-

ben beim SAC im letzten Winter 

die Grundausbildung absolviert», 

sagt Christian Frischknecht, Be-

reichsleiter Bergsport und  Jugend. 

550 Gäste waren es beim grössten 

privaten Anbieter, Berg + Tal. «Die 

Nachfrage nach Ausbildungs-

kursen ist bei uns sehr gross. Wir 

verkaufen diese Saison mehr als 

im vergangenen Winter, der uns 

Rekordzahlen bescherte», so Jürg 

Haltmeier, Bergführer und Ge-

schäftsleiter von Berg + Tal. 

Skischuhe mit Gehmodus und 
zusammenziehbare Stöcke

Ein neuer Trend sind Skitouren 

jedoch nicht. Laut Alex Gisler, 

Bergführer und Inhaber von Mon-

tanara Bergerlebnisse in Altdorf 

UR, wächst die Nachfrage nach 

Einsteigerkursen seit den 1990er-

Jahren. Kurse für Lawinenkunde, 

Skitechnik oder Tourenplanung 

buchen auch Kunden mit Skitou-

renerfahrung.

Für die Schnupperskitour 

braucht es keine Vorkenntnisse. 

«Teilnehmer sollten in der Lage 

sein, im Skigebiet eine rote Piste 

sowie im Tiefschnee sicher Ski zu 

fahren und Kondition für einen 

vierstündigen Aufstieg besitzen», 

sagt Gisler.

Was uns Einsteigern an Know-

how noch fehlt, übernimmt der 

Guide. Für das Material sind wir 

jedoch selbst verantwortlich. Als 

wir frühmorgens im Sportgeschäft 

Imholz in Bürglen die Ausrüstung 

fassen, staunen wir über die 

 ausgeklügelten Systeme – und die 

Preise. Alles um einiges teurer als 

beim herkömmlichen Equipe-

ment. Im Vordergrund natürlich 

die Ski, ultraleicht und mit einer 

speziellen Bindung und passen-

den Fellen. Weiter Skischuhe mit 

einem integrierten Gehmodus 

und Stöcke, die zusammenschieb-

bar sind. 

Zuletzt erhalten wir einen 

Rucksack, in dem sich Sonde, 
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Durchs wilde Tunesien – 
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Grand Hotel Kronenhof · 7504 Pontresina/St. Moritz
T +41 81 830 30 30 · info@kronenhof.com · www.kronenhof.com

Pulverschnee, strahlend blauer Himmel und völlig entspannte Preise: Krönen Sie Ihre Ferien mit

einem unserer attraktiven Winterarrangements. Zu ausgewählten Daten geniessen Sie zwei

Nächte bereits ab CHF 500 pro Person im Doppelzimmer - inklusive Ski- oder Wellnesspass.

Gültig: 05.03. bis 05.04.14

Bei uns ist die Engadiner Wintersonne jetzt besonders attraktiv.Bericht in der SonntagsZeitung vom  

2. Februar 2014
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Die schwimmende Eventplattform Seerose wird das Herzstück des Gästivals 2015.

Als regionale Tourismusorganisation des 

Urner Unterlands vertritt die Uri Touris-

mus AG in unterschiedlichen, teils über-

regionalen Projekten die touristischen 

Interessen der Ferienregion Uri sowie 

teilweise auch des ganzen Kantons Uri 

(vgl. auch übergeordnete Tourismus-

aufgaben) und bringt sich aktiv ein. 

Gästival 

Im Jahr 2015 feiert die Zentralschweiz 

unter dem Namen «Gästival» die 200- 

Jahr-Tourismusgeschichte der Region. 

Mit der schwimmenden Event-Plattform 

Seerose sowie zahlreichen zusätzlichen 

Teilprojekten, z. B. den «Friendly Hosts», 

der Mitmach-Kampagne oder wissen-

schaftlichen Arbeiten soll das Jahr 2015 

für Bevölkerung und Gäste zu einem 

gastfreundschaftlichen Feuerwerk wer-

den. 

Expo Milano 2015 

Ebenfalls 2015 findet in Mailand die Welt-

ausstellung statt. Der Kanton Uri ist ge-

meinsam mit den Kantonen Graubünden, 

Tessin und Wallis in einem eigenen Gott-

hard-Pavillon innerhalb des Schweiz- 

Pavillons vor Ort. Die Uri Tourismus AG 

vertrat innerhalb der Urner Arbeitsgruppe 

die touristischen Interessen. 

NEAT-Eröffnung und Gotthard- 

Bergstrecke

Obwohl erste Züge nicht vor 2016 

durch die NEAT rauschen werden, liefen 

bereits 2014 auf diversen Ebenen Ge-

spräche und Bemühungen rund um das 

Thema Gotthardbasistunnel-Eröffnung 

sowie nachhaltige Nutzung der Gott-

hardbergstrecke. Für die touristische 

Entwicklung der Ferienregion Uri sind 

dies zentrale Themen, weshalb die Uri 

Tourismus AG von Anfang an aktiv in 

unterschiedlichen Arbeitsgruppen und 

Projekten mitarbeitete. 

Projekte
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Qualitätsmanagement

Im Rahmen des Qualitäts-Gütesiegels QII 

des Schweizer Tourismus-Verbands hat 

die Uri Tourismus AG die Neu-Zertifizie-

rung für weitere drei Jahre durchgeführt 

und erfolgreich bestanden. Besonders 

erfreulich war, dass auch in Bereichen, 

wo das Niveau bereits vor drei Jahren 

sehr hoch war, in vielen Fällen eine er-

neute Steigerung der Qualität verzeichnet 

werden konnte. 
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Beziehungspflege

Auch im zweiten operativen Geschäfts-

jahr nach Annahme des Tourismus-

gesetzes war das Informationsbedürfnis 

seitens Partner und Bevölkerung gross. 

Die Uri Tourismus AG war wiederum auf 

den verschiedenen Ebenen direkt ange-

spochen und versuchte, die auftauchen-

den Fragen in enger Zusammenarbeit 

mit der Volkswirtschaftsdirektion Uri zu 

beantworten. 

Networking und Tourismus-

bewusstsein

Die Uri Tourismus AG war auch 2014 

wieder bei vielen Partnern persönlich 

vor Ort und hat über die angedachten 

Aktivitäten, das Marketingprogramm und 

den Ausbau des Produktmanagements 

informiert. Nach wie vor standen Fragen 

wie «Wie werden die Gemeinden in den 

Kommunikations- und Marketingaktivitä-

ten eingebunden? Wie sehen die Gegen-

leistungen für zahlende Partner aus? Was 

ist der Nutzen aus einer Kooperation mit 

der Uri Tourismus AG?» im Raum. 

Um den regelmässigen persönlichen 

Austausch mit Gemeinden, Werbe-

partnern sowie der Urner Wirtschaft zu 

pflegen, wurden die unterschiedlichen 

Anspruchsgruppen im Oktober zu 

Informationsanlässen im Hotel Zum 

schwarzen Löwen in Altdorf eingeladen. 

Im Zuge dieser drei Veranstaltungen 

wurde die Gelegenheit genutzt, um über 

die laufenden Aktivitäten und Projekte 

zu orientieren, Fragen zu beantworten 

und insbesondere auch aufzuzeigen, auf 

welchen Ebenen die Partner und Kunden 

von den Dienstleistungen der Uri Touris-

mus AG profitieren.

Zusätzlich wurden in den Frühlings- und 

Sommermonaten die Unterkunftspartner 

persönlich besucht und so der direkte 

Kontakt gepflegt. 

Akquise von Partnern und persönliche 

Überzeugungsarbeit

Nicht zu vergessen ist ausserdem die 

wichtige und persönliche Akquise von 

Werbe-, Dienstleistungs- und Sponso-

ringpartnern. Die Uri Tourismus AG baut 

auf den Weg der freiwilligen Zusammen-

arbeit auf Vertragsbasis. Dazu wurden 

auch 2014 sämtliche Unterlagen aufbe-

reitet, potenziellen Partnern zugestellt 

und an einer Informationsveranstaltung 

Ende Oktober präsentiert. Eine profes-

sionelle Schulung der Mitarbeitenden half 

zudem, das Team auf die telefonischen 

und persönlichen Akquise-Gespräche 

vorzubereiten.

Partner-Anlass 2014
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Dienstleistungen für Dritte

Im Sinne der Nutzung von Synergien 

durfte Uri Tourismus im vergangenen 

Geschäftsjahr weitere Dienstleistungen 

für Dritte erbringen.

Übergeordnete Tourismusaufgaben 

von kantonalem Interesse

Im Auftrag des Kantons Uri nimmt Uri 

Tourismus die Ausführung der im Touris-

musgesetz verankerten übergeordneten 

Tourismusaufgaben von kantonalem 

Interesse wahr. Dazu zählen insbe-

sondere übergeordnete Aufgaben aus 

den Bereichen Planung, Koordination, 

Interessenvertretung, Information und 

Administration. Für das vergangene 

Geschäftsjahr setzten sich die Arbeiten 

wie folgt zusammen:

¡ Erhebung von Daten und Aufbereitung 

von Statistiken bei der Umsetzung  

des Tourismusgesetzes

¡ Aufbereitung von Daten und Statistiken 

auf kantonaler und kommunaler Ebene

¡ Repräsentation

¡ Koordination und Administration der  

IG Tourismus Uri

¡ Projekt «Gästival»

¡ Einsitznahme in diversen Projekt-

gruppen , z.  B. Expo Milano 2015 oder 

NEAT-Eröffnung 2016

Touristische Betreuung 

InfoCenter Erstfeld

Die AlpTransit Gotthard AG führt in Erst-

feld seit 2008 ein eigenes Besucher- 

zentrum, in welches ebenfalls eine touris-

tische Ausstellung über den Kanton Uri 

integriert ist.

Im Auftrag des Kantons Uri führt Uri  

Tourismus diese Aussenstelle in Erstfeld. 

Zu den gewohnten Tätigkeiten einer 

Tourist Information werden die Aufgaben 

ergänzt durch die Wartung der touristi-

schen Ausstellung sowie den Wissens- 

transfer und die Zusammenarbeit mit der 

AlpTransit Gotthard AG.

Verein Tourismusregion Klewenalp

Seit dem 1. Juli 2013 darf Uri Tourismus 

im Rahmen einer Werbevereinbarung  

mit dem Verein Tourismusregion Klewen-

alp für die Region Marketing- und 

Kommunikationsdienstleistungen wahr-

nehmen. Uri Tourismus zeichnet sich 

verantwortlich für die Gästeinformation 

und -betreuung, die Pflege der Online- 

Buchungsplattform, die Integration der 

Region in Werbeaktivitäten (Print, Web, 

Kommunikation etc.) und ermöglicht den 

Zugang zu Netzwerken. 

Auto AG Uri

Seit Ende 2013 ist die Tourist Information 

in Altdorf eine ergänzende Verkaufsstelle 

der Auto AG Uri. Das neue Angebot, von 

dem Gäste wie auch Einheimische profi-

tieren, wurde sehr gut angenommen. 

Verein Gottardo-Wanderweg

Die Uri Tourismus AG nimmt die Projekt-

leitung und das Führen der Geschäfts-

stelle für den beliebten Themenwander-

weg wahr. Sie ist für das Erstellen und 

Umsetzen des Marketingplans, das 

Pflegen der Webplattform, die Kommuni-

kation und Medienarbeit, die Erarbeitung 

und den Verkauf von Produkten, das 

Erstellen der Budgets und die Buchfüh-

rung inklusive Jahresabschlussarbeiten 

verantwortlich.

theater(uri) &  

Kellertheater im Vogelsang

Uri Tourismus darf eng mit dem 

 theater(uri) und dem Kellertheater im 

 Vogelsang zusammenarbeiten. Insbeson-

dere für den Vorverkauf und die Bewer-

bung von kulturellen Veranstaltungen 

sowie die Gewährleistung der Erreich-

barkeit für Mitglieder und Besucher wird 

diese Kooperation gepflegt.
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Um im Interesse unserer Gäste und der Urner Bevölkerung herausragende touris- 

tische Leistungen bieten zu können, sind gut funktionierende Partnerschaften Voraus-

setzung. Wir bedanken uns herzlich bei den folgenden Sponsoren und Partnern für 

die grosszügige Unterstützung und das Vertrauen im vergangenen Geschäftsjahr:

Sponsoren  &  Partner

Ein weiterer Dank gilt den folgenden 

Partnern:

¡ den Aktionären

¡ den Werbe- und Dienstleistungs- 

partnern der Uri Tourismus AG

¡ dem Kanton Uri, insbesondere der 

Volkswirtschaftsdirektion, der Justiz- 

direktion, der Bildungs- und Kultur- 

direktion sowie der Baudirektion

¡ den Gemeinden des Urner Unterlands

¡ den Partnerorganisationen Seelisberg 

Tourismus, Andermatt-Urserntal  

Tourismus und Luzern Tourismus mit 

dem Marketingbeirat Zentralschweiz

¡ dem theater(uri)

¡ dem Kellertheater im Vogelsang

¡ der Auto AG Uri

¡ dem Verein Tourismusregion Klewenalp

¡ dem Verein Gottardo-Wanderweg

¡ dem Verband Urner Seilbahnen  

und Skilifte

¡ der AlpTransit Gotthard AG

¡ der Hochschule Luzern

¡ der BLU AG

Gold-Sponsor

Silber-Sponsoren

Bronze-Sponsoren

Partner
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Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat der Uri Tourismus AG  

setzt sich wie folgt zusammen:

Felix Muheim, Präsident

Karin Gaiser Aschwanden, Vizepräsidentin

Philipp Arnold

Pia Bellmont, Gemeinde Flüelen

Andreas Bossart, Gemeinde Altdorf

Karl Huser, Gemeinde Seelisberg

Alois Keiser, Gotthard Raststätte A2 Uri AG

Josef Rubischung

Der Verwaltungsrat der Uri Tourismus AG (abwesend: Philipp Arnold).

Uri Tourismus AG Inside

Mitarbeitende

Das Team der Uri Tourismus AG setzt sich wie folgt zusammen:

Martina Stadler, Geschäftsführerin 100 % (seit 1. April 2014)

Jennifer Jauch, Leiterin Marketing und Verkauf 100 % (seit 1. April 2014)

Regula Bissig, Leiterin Tourist Information 100 %

Marina Gisler, Mitarbeiterin Tourist Information 100 %

Linda Gisler, Mitarbeiterin Tourist Information 100 %

Joëlle Röthlisberger, Praktikantin Tourist Information 100 % (Sommer 2014)

Evelyn Senn-Sandrisser, Mitarbeiterin Finanzen 50 %

Jenny Sackmann, Mitarbeiterin Marketing und Verkauf 70 %

Sascha Baumann, Lernender Marketing und Verkauf 100 %

Larissa Schlegel, Mitarbeiterin Produktmanagement 100 %

Herzlichen Dank

Wir bedanken uns von Herzen beim 

an der ersten ordentlichen General ver-

samm  lung ausgetretenen Verwaltungs-

ratspräsidenten Georg Simmen sowie 

der ebenfalls Ende März 2014 ausge-

tre te nen Geschäftsführerin Claudia 

 Zgraggen für das wertvolle Engagement 

für den Urner Tourismus. Weiter bedan-

ken wir uns bei Larissa Schlegel und 

Linda Gisler für den sehr guten Einsatz  

in unserem Team.
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Jahresrechnung
1.1. – 31.12.2014

Die Uri Tourismus AG schliesst das 

zweite operative Geschäftsjahr mit ei-

nem Ertrag von CHF 1’366’449.66 und 

einem Aufwand von CHF 1’357’401.30 

erfolgreich ab. Der Jahresgewinn beträgt 

CHF 9’048.36. 

Aktiven

Die Uri Tourismus AG weist Aktiven im 

Umlaufvermögen von CHF 820’590.01 

aus. Der Besitz eigener Aktien in der 

Höhe von CHF 11’100.00 ist dafür an-

gedacht, um zukünftige interessierte 

Aktionäre noch mit Aktien bedienen zu 

können. 

Passiven

Die Passiven setzen sich aus dem kurz-

fristigen Fremdkapital in der Höhe von 

CHF 271’684.86 sowie dem Eigenkapital 

von CHF 355’905.15 zusammen. 

Die darin enthaltenen Rückstellungen 

in der Höhe von CHF 348’500 betreffen 

bereits angedachte, aber noch nicht 

umgesetzte Arbeiten in den Bereichen 

Marketing und Produktmanagement, 

den Ersatz von Gerätschaften sowie 

anstehende Grossprojekte (z. B. Enjoy, 

Gästival etc.). 

Betriebsertrag

Der Betriebsertrag bewegt sich mit 

CHF 1’366’449.66 leicht über dem 

budgetierten Rahmen und über Vorjahr. 

Speziell zu erwähnen ist die merkliche 

Steigerung bei den Werbevereinbarungen 

sowie Dienstleistungen für Dritte. Die Er-

träge des Ticket Centers Uri entsprachen 

den Erwartungen eines durchschnittli-

chen Ticketing-Jahres, die Einnahmen 

aus den Bereichen Handel und Verkäufe 

wurden unter Budget abgeschlossen. 

Zu erwähnen bleibt hier weiterhin, dass 

die Vereinbarung mit dem Verein Touris-

musregion Klewenalp nur bis Ende 2015 

zugesichert ist.   

31.12.2013 31.12.2014

Aktiven CHF CHF

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 694’721.71 760’265.46

Eigene Aktien < 12 Mt. 12’000.00 11’100.00

Total flüssige Mittel und Wertschriften 706’721.71 771’365.46

Forderungen Lieferungen/Leistungen 39’388.10 35’581.00

Vorräte und angefangene Arbeiten 8’105.35 651.00

Aktive Rechnungsabgrenzung 8’803.80 12’992.55

Total Umlaufvermögen 763’018.96 820’590.01

Total Anlagevermögen 0.00 0.00

Total Aktiven 763’018.96 820’590.01

Passiven CHF CHF

Fremdkapital kurzfristig  

Verbindlichkeiten Lieferungen/Leistungen 98’732.75 40’645.41

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 20’916.55 21’188.45

Passive Rechnungsabgrenzung 69’038.25 54’351.00

Rückstellungen kurzfristig 227’474.62 155’500.00

Total Fremdkapital kurzfristig 416’162.17 271’684.86

Fremdkapital langfristig

Rückstellungen langfristig 0.00 193’000.00

Total Fremdkapital langfristig 0.00 193’000.00

Total Fremdkapital 416’162.17 464’684.86

Eigenkapital  

Aktienkapital 144’500.00 144’500.00

Allgemeine Reserven 0.00 11’100.00

Reserven für eigene Aktien 0.00 11’100.00

Total gesetzliche Reserven 0.00 22’200.00

Vortrag 0.00 180’156.79

Jahresgewinn 202’356.79 9’048.36

Bilanzgewinn/-verlust 202’356.79 189’205.15

Total Eigenkapital 346’856.79 355’905.15

Total Passiven 763’018.96 820’590.01

war höher als budgetiert und belief sich 

auf CHF 623’759.25. Dies ist vor allem 

darauf zurückzuführen, dass ein neues 

Angebot sehr stark nach gefragt und ge-

bucht wurde (die Mitarbei terinnen wur-

den nach Aufwand entschädigt) sowie 

unerwartete Rekrutierungsaufwände 

anfielen. 

Sonstiger Betriebsaufwand

Der sonstige Betriebsaufwand in der 

Höhe von CHF 134’727.70 war leicht 

unter den budgetierten Erwartungen. 

Aufwand

Der Aufwand bewegt sich mit 

CHF 1’357’401.30 unter dem Budget. 

Einerseits konnten Aktivitäten im Bereich 

Marketing und Verkauf teilweise effizien-

ter umgesetzt werden, andererseits lässt 

sich dies auch durch geringere Nachfra-

ge in Handel und Verkauf begründen. 

Personalaufwand

Der Aufwand in den Bereichen Löhne und 

Entschädigungen, Sozialversiche rungs-

aufwand und übriger Personalaufwand 

Bilanz per 31. Dezember
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2012/2013 2014

Betriebsertrag CHF CHF

Betriebsertrag aus Lieferungen/Leistungen   

Total Erlös Verkäufe 16’708.70 7’629.85

Total Erlös Handel 110’973.58 90’420.05

– Einnahmen Angebote/Hotelvermittlung 24’930.78 42’993.15

– Erlös Ticket Center Uri 86’042.80 47’426.90

Total Erlös aus Beiträgen 922’029.70 984’159.10

– Kantonsbeitrag TourG 405’502.50 406’120.00

– Gemeindebeiträge TourG 373’868.00 374’791.00

– WL-V Leistungsträger 51’159.20 93’453.05

– Sponsoring 91’500.00 109’795.05

Total Erlös aus Dienstleistungen Dritte 238’824.70 281’914.21

Total Erlös übriger Ertrag 1’187.35 2’326.45

Total Betriebsertrag aus Lieferungen/Leistungen 1’289’724.03 1’366’449.66

Aufwand CHF CHF 

Direkter Aufwand   

Total Wareneinkauf 9’148.75 10’920.30

Total Handelswarenaufwand 31’702.55 45’822.29

Total Aufwand Marketing 355’762.55 208’616.65

Total Aufwand Product Center 55’285.25 85’790.30

Total Aufwand Dienstleistungen Dritte 146’207.20 246’071.61

Bestandesänderungen 2’536.45 -1.00

Total direkter Aufwand 600’642.75 597’220.15

   

Personalaufwand   

Total Löhne und Entschädigungen 439’492.85 511’037.00

Sozialversicherungsaufwand 60’045.70 70’540.05

Übriger Personalaufwand 24’127.80 42’182.20

Total Personalaufwand 523’666.35 623’759.25

   

Sonstiger Betriebsaufwand   

Raumaufwand 41’536.60 42’589.00

URE/Leasingaufwand mobile Sachanlagen 52’786.30 9’873.45

Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen 2’392.15 2’318.05

Energie- und Entsorgungsaufwand 568.95 783.40

Verwaltungs- und Informatikaufwand 64’493.90 47’636.30

Total Werbeaufwand 2’070.00 1’590.00

Übriger Betriebsaufwand 24’480.80 29’937.50

Total Sonstiger Betriebsaufwand 188’328.70 134’727.70

   

Finanzerfolg 3’413.84 1’694.20

Ausserordentlicher Ertrag -230’369.30 0.00

Ausserordentlicher Aufwand 1’684.90 0.00

Jahresgewinn 202’356.79 9’048.36

Erfolgsrechnung 1.1. – 31.12.2014
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Anhang
zur Jahresrechnung 2014

2013 2014

1. Angaben gemäss Art. 663b OR CHF CHF

1.1 Brandversicherungswert der Sachanlagen
Inventarsumme für bewegliche Sachen

– Altdorf, Schützengasse 11 120’000.00 120’000.00

– Altdorf, Schützengasse 5 100’000.00 100’000.00

– Erstfeld, Gotthardstrasse 200 9’000.00 9’000.00

1.2 Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten exkl. MwSt
Leasing CoOpera Leasing AG, Kopiergerät 2’211.00 0.00

Leasing CoOpera Leasing AG, Multifunktionsgerät 0.00 9’204.00

1.3 Eigene Aktien
Anfangsbestand 1.1. 0.00 12’000.00

+ Zugänge 12’000.00 0.00

– Abgänge 0.00 900.00

Schlussbestand am 31.12. 12’000.00 11’100.00

1.4 Risikomanagement

Der Verwaltungsrat hat eine Risikobeurteilung durchgeführt. Dabei wurden  
die seiner Ansicht nach wichtigsten Risiken erfasst und entsprechende  
Massnahmen zur Steuerung und Überwachung der Risiken definiert und  
über deren Umsetzung entschieden.

Antrag
über die Verwendung des Bilanzgewinnes

Der Verwaltungsrat schlägt vor, den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:
2013

CHF

2014

CHF

Vortrag 0.00 180’156.79
Jahreserfolg 202’356.79 9’048.36

Bilanzgewinn 202’356.79 189’205.15
Einlage in die allgemeine Reserve 10’200.00 500.00

Einlage in Reserven eigene Aktien 12’000.00 0.00

Einlage in freie Reserven – 188’000.00

Vortrag auf neue Rechnung 180’156.79 705.15
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Revisorenbericht

   
  Tel. +41 41 874 70 70 

Fax +41 41 874 70 80 
www.bdo.ch 
 

BDO AG 
Marktgasse 4 
6460 Altdorf 
 

 

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 
 

 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 
an die Generalversammlung der  

Uri Tourismus AG, Altdorf 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang 
(Seiten 20-22) der Uri Tourismus AG für das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft.  

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hin-
sichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. Ein Mitarbeitender unserer Gesellschaft hat im 
Berichtsjahr bei der Buchführung mitgewirkt. An der eingeschränkten Revision war er nicht 
beteiligt.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analyti-
sche Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften 
Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des 
internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung delik-
tischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns nicht Gesetz und 
Statuten entsprechen. 

Altdorf, 19. Februar 2015 

BDO AG 

Beat Marty 

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisionsexperte 

i.V. Beat Blaser 

 
 

 
 
 

Beilagen 
Jahresrechnung  
Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns 



24

Uri Tourismus AG
Schützengasse 11

6460 Altdorf
Tel. +41 (0)41 874 80 00
Fax +41 (0)41 874 80 01 

info@uri.info | www.uri.info
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